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A Begründung  

A.1 Anlass und Erfordernis  

Die Elements green Limited beabsichtigt die Errichtung einer Batteriespeicheranlage in der 

Gemeinde Etzenzricht. Speichermöglichkeiten sind ein wichtiger Teil der Energiewende und 

unterstützen den Klimaschutz, welcher gem. § 1a Abs. 5 BauGB bei der Bauleitplanung zu 

berücksichtigen ist.   

Das Bayerische Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr schreibt dazu in seinem 

Schreiben vom 12.02.2025: „Mit dem voranschreitenden Ausbau der erneuerbaren Energien, 

deren volatiler Einspeiseleistung sowie einem zunehmend dezentralen Netzausbau gewinnt 

die Gewährleistung einer kontinuierlichen Netzstabilität enorm an Bedeutung. Für ein funkti-

onierendes Stromnetz sind daher auf Dauer Batteriespeicheranlagen in großem Umfang er-

forderlich. Diese Anlagen besitzen die Fähigkeit, bei Netzüberlastung (überschüssigen) 

Strom aus dem Stromnetz zu „entnehmen“ und im Bedarfsfall wieder in das Netz einzuspei-

sen. Auf diese Weise übernehmen sie eine zentrale Rolle bei der Gewährleistung einer stabi-

len Stromversorgung […].“.1  

Für die bauplanungsrechtliche Zulässigkeit des Vorhabens ist die Aufstellung eines Bebau-

ungsplans und die Änderung des wirksamen Flächennutzungsplanes erforderlich. Beide 

Pläne können zeitgleich im Parallelverfahren aufgestellt werden. Da es sich um eine vorha-

benbezogene Planung handelt, wird ein vorhabenbezogener Bebauungsplan gemäß § 12 

Abs. 1 BauGB aufgestellt. 

A.2 Ziele und Zwecke 

Mit der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans möchte die Gemeinde Etzen-

richt das Vorhaben zur Errichtung einer Batteriespeicheranlage ermöglichen. Somit kann ein 

Beitrag zur Energiewende geleistet und die Energiesicherheit gestärkt werden.  

Bei der Umsetzung des Vorhabens soll eine verträgliche und geordnete Entwicklung des 

Plangebietes gesichert werden, die u.a. auch umwelt-, natur- und artenschutzfachliche Be-

lange sowie immissionsschutzfachliche Belange berücksichtigt. Daher wird der vorhabenbe-

zogene Bebauungsplan „Energiespeicher Etzenricht I“ mit integriertem Grünordnungsplan 

aufgestellt.  

A.3 Vorbemerkung zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan 

Zwischen dem Vorhabenträger und der Gemeinde Etzenricht wird ein Durchführungsvertrag 

abgeschlossen. In diesem verpflichtet sich der Vorhabenträger, bereit und in der Lage zu 

sein, das Vorhaben innerhalb einer bestimmten Frist durchzuführen. 

Dem Bebauungsplan ist ein Vorhaben- und Erschließungsplan beigefügt. In der Planzeich-

nung wird das Vorhaben in seinen Grundzügen als Hinweis dargestellt. 

 
1 Bayerisches Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr 12.02.2025: Bauplanungsrechtliche Zulässigkeit 

von Freiflächen-PV-Anlagen; insbesondere Neuregelung der Privilegierungstatbestände in § 35 Abs. 1 Nr. 8b) 

und Nr. 9 Baugesetzbuch (BauGB), S. 9.  
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A.4 Beschreibung des Vorhabens 

In der Gemeinde Etzenricht, Gemarkung Etzenricht, im Landkreis Neustadt an der Wald-

naab (Bundesland Bayern) ist der Bau eines großtechnischen Batteriespeichersystems ge-

plant. Das Plangebiet gliedert sich im Wesentlichen in zwei Bereiche. Im Süden ist die Errich-

tung eines Umspannwerks geplant. Im weiteren Gebiet vorwiegend die Errichtung von Batte-

riecontainern und PCS-Containern. Darüber hinaus sind ein Betriebsgebäude und zwei MS-

Schaltanlagengebäude vorgesehen. Neben den aufgeführten baulichen Anlagen und Gebäu-

den werden Flächen und Anlagen zur Erschließung, Entwässerung, Begrünung und dem ab-

wehrenden Brandschutz berücksichtigt. 

 

Das Projekt umfasst einen Batteriespeicher mit einer Leistung von 400 MW und einer Spei-

cherkapazität von 1.600 MWh. Das System ist als 4-Stunden-Speicher ausgelegt und dient 

der Netzstabilisierung, Lastverschiebung sowie der Integration erneuerbarer Energien. Die 

geplante Fläche des Projekts beträgt ca. 6 Hektar. Der Netzanschlusspunkt befindet sich 

am TenneT-Umspannwerk Etzenricht in einer Entfernung von etwa 860 Metern zum Projekt-

standort. 

Der Batteriespeicher trägt zur sicheren, effizienten und nachhaltigen Energieversorgung in 

Bayern bei und unterstützt die Energiewende durch die Bereitstellung flexibler Netzreserve-

kapazitäten. 

Das Vorhaben wird im Laufe des Verfahrens weiter ausgearbeitet und der Vorhaben- und 

Erschließungsplan entsprechend aktualisiert.  

A.5 Verfahren 

Der Gemeinderat Etzenricht hat in seiner Sitzung vom 19.03.2025 gemäß § 2 Abs. 1 BauGB 

die Aufstellung des Bebauungsplans „Energiespeicher Etzenricht I“ für das Grundstück mit 

der Flurnummer 398 der Gemarkung Etzenricht beschlossen. In gleicher Sitzung hat der Ge-

meinderat die parallele 4. Änderung des Flächennutzungsplans gemäß § 8 Abs. 3 BauGB 

beschlossen und dadurch den Weg für den Bebauungsplan geebnet. 

A.6 Ausgangssituation 

Lage im Gemeindegebiet und Eigentumsanteile 

Das Plangebiet befindet sich im Osten der Gemeinde Etzenricht, angrenzend an das Ge-

meindegebiet der Stadt Weiden i. d. Opf. Südlich wird das Plangebiet begrenzt durch die 

Bahntrasse Neukirchen-Weiden. Etwa 2 km westlich des Plangebietes liegt der Ortskern der 

Gemeinde Etzenricht. Südlich des Gebietes befindet sich das Umspannwerk GKK Etzenricht. 

Das Plangebiet befindet sich vollständig im Eigentum des Vorhabenträgers. 
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Abbildung 1: Lage des Plangebietes (rote Fläche) im Gemeindegebiet (© Bayerische Vermessungsverwaltung 

2025, Bundesamt für Kartographie und Geodäsie, mit Darstellung durch den Anwender) 

Orts- und Landschaftsbild 

Das Orts- und Landschaftsbild des Plangebietes ist durch landwirtschaftlich genutztes Acker-

land geprägt. 

Das Plangebiet weist eine leicht abfallende Topografie von rund 408 m ü. NHN im Norden 

bis 403 m ü. NHN im Süden auf. 

Das Plangebiet liegt im Naturpark „Nördlicher Oberpfälzer Wald“ (NP-00010), Biotope und 

andere Schutzgebiete sind im Plangebiet nicht kartiert.  

Verkehrserschließung 

Das Plangebiet ist bisher nur über Feldwege erschlossen. Diese führen zur Staatsstraße 

St2238, die rund 320 Meter nördlich des Plangebiets verläuft. Die St2238 ermöglicht eine 

überörtliche Anbindung.  

A.7 Rechtliche und Planerische Rahmenbedingungen 

A.7.1 Übergeordnete Planungen 

Gemäß § 1 Abs. 4 BauGB sind Bauleitpläne den Zielen der Raumordnung und Landespla-

nung anzupassen. Diese Ziele sind im Landesentwicklungsprogramm Bayern (LEP) 2023 

und im Regionalplan für die Region Oberpfalz-Nord (6) festgelegt. Ziele lösen eine Anpas-

sungspflicht aus, Grundsätze sind Vorgaben und in die Abwägung einzustellen. 
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A.7.1.1 Landesentwicklungsprogramm Bayern 2023 (LEP) 

Im LEP Bayern ist das Planungsgebiet im allgemeinen ländlichen Raum mit besonderem 

Handlungsbedarf dargestellt. 

 

Abbildung 2: Ausschnitt aus der Strukturkarte des LEP 2023 

Betroffene Ziele und Grundsätze des LEP: 

1.1 Gleichwertigkeit und Nachhaltigkeit 

▪ In allen Teilräumen sind gleichwertige Lebens- und Arbeitsbedingungen mit möglichst ho-

her Qualität zu schaffen oder zu erhalten. Alle überörtlich raumbedeutsamen Planungen 

und Maßnahmen haben zur Verwirklichung dieses Ziels beizutragen. (Z 1.1.1) 

▪ Hierfür sollen insbesondere die Grundlagen für eine bedarfsgerechte Bereitstellung und 

Sicherung von Arbeitsplätzen, Wohnraum sowie Einrichtungen der Daseinsvorsorge und 

zur Versorgung mit Gütern und Dienstleistungen, wo zur Sicherung der Versorgung erfor-

derlich auch digital, geschaffen oder erhalten werden. (G 1.1.1) 

▪ Die räumliche Entwicklung Bayerns in seiner Gesamtheit und in seinen Teilräumen ist 

nachhaltig zu gestalten. (Z 1.1.2) 

▪ Der Ressourcenverbrauch soll in allen Landesteilen vermindert werden und auf ein dem 

Prinzip der Nachhaltigkeit verpflichtetes Maß reduziert werden. Unvermeidbare Eingriffe 

sollen ressourcenschonend erfolgen. (G 1.1.3) 

1.3 Klimawandel 

▪ Bei raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen soll auf die Klimaneutralität in Bayern 

hingewirkt werden. (G 1.3.1) 

▪ Den Anforderungen des Klimaschutzes soll Rechnung getragen werden, insbesondere 

durch […] die verstärkte Erschließung, Nutzung und Speicherung erneuerbarer Energien 

[…] (G1.3.1) 
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2.2 Gebietskategorien 

▪ Der ländliche Raum soll so entwickelt und geordnet werden, dass 

- er seine Funktion als eigenständiger Lebens- und Arbeitsraum nachhaltig sichern und 

weiterentwickeln kann, 

- die Daseinsvorsorge in Umfang und Qualität gesichert und die erforderliche Infrastruk-

tur weiterentwickelt wird, […] (G 2.2.5) 

▪ Die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit des ländlichen Raums soll gestärkt und weiterent-

wickelt werden. Hierzu sollen […]  

- weitere Erwerbsmöglichkeiten, wie ökologisch orientierte dezentrale Energiebereitstel-

lung und Verarbeitung regionaler Rohstoffe in Bau und Produktion erschlossen, 

- die land- und forstwirtschaftliche Produktion erhalten […] werden. (G 2.2.5) 

5.4 Land- und Forstwirtschaft 

▪ Die räumlichen Voraussetzungen für eine vielfältig strukturierte, multifunktionale und 

bäuerlich ausgerichtete Landwirtschaft […] sollen erhalten, unterstützt und weiterentwi-

ckelt werden. (G 5.4.1) 

▪ Land- und forstwirtschaftlich genutzte Gebiete sollen in ihrer Flächensubstanz erhalten 
werden. Insbesondere für die Landwirtschaft besonders geeignete Flächen sollen nur in 
dem unbedingt notwendigen Umfang für andere Nutzungen in Anspruch genommen wer-
den. (G 5.4.1) 

6.1 Um- und Ausbau der Energieinfrastruktur 

▪ Die Versorgung der Bevölkerung und Wirtschaft mit Energie ist durch den im überragen-

den öffentlichen Interesse liegenden und der öffentlichen Sicherheit dienenden Um- und 

Ausbau der Energieinfrastruktur sicherzustellen und hat klimaschonend zu erfolgen. Zur 

Energieinfrastruktur gehören insbesondere 

- Anlagen der Energieerzeugung und -umwandlung, 

- Energienetze sowie 

- Energiespeicher. (Z 6.1.1) 

6.2 Erneuerbare Energien 

▪ Erneuerbare Energien sind dezentral in allen Teilräumen verstärkt zu erschließen und zu 

nutzen. (Z 6.2.1) 

▪ Es sollen ausreichende Möglichkeiten der Speicherung erneuerbarer Energien geschaffen 

werden […]. (G 6.2.1) 

7.1 Natur und Landschaft 

▪ In freien Landschaftsbereichen soll der Neubau von Infrastruktureinrichtungen möglichst 

vermieden und andernfalls diese möglichst gebündelt werden. Durch deren Mehrfachnut-

zung soll die Beanspruchung von Natur und Landschaft möglichst vermindert werden. 

[…] (G 7.1.3) 
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A.7.1.2 Regionalplan Region Oberpfalz-Nord (6) 

 

Abbildung 3: Ausschnitt Karte 1 "Raumstruktur", Regionalplan Region Oberpfalz-Nord, Stand Juni 2022 

 

Betroffene Ziele (Z) und Grundsätze (G) des Regionalplan Region Oberpfalz-Nord (5): 

A 1 Übergeordnetes Leitbild der Gleichwertigkeit und Nachhaltigkeit 

▪ Die Region Oberpfalz-Nord soll in ihrer Gesamtheit und in ihren Teilräumen so erhalten 

und entwickelt werden, dass eine hohe Lebensqualität, soziale Gerechtigkeit und Chan-

cengleichheit gesichert und nachhaltig gefördert werden. Grundlage dafür ist eine ökolo-

gisch, ökonomisch und sozial tragfähige Entwicklung der Region, die es ermöglicht gleich-

wertige Lebens- und Arbeitsbedingungen zu erreichen. (G 1.1) 

▪ Die Weiterentwicklung der Region und ihrer Teilräume soll so ausgerichtet werden, dass 

ihre Stärken und somit die positiven Standortfaktoren gesichert und ausgebaut sowie Ent-

wicklungshemmnisse abgebaut werden. Die dafür benötigten Flächen für Arbeiten, Woh-

nen, Infrastruktur, Freizeit und geschützte sollen jeweils in angemessenem und bedarfs-

gerechtem Umfang zur Verfügung stehen und im Sinne einer vorausschauenden, nach-

haltigen und regional abgestimmten Entwicklung möglichst optimal genutzt und kombiniert 

werden, so dass gegenseitige wesentliche negative Beeinträchtigungen möglichst vermie-

den werden. (G 1.2) 

▪ Engpässe bei der Infrastrukturausstattung sowie bei Einrichtungen und Diensten der Da-

seinsvorsorge sollen abgebaut werden, so dass für die Bevölkerung der Region gleich-

wertige und qualifizierte Bildungsmöglichkeiten in Wohnortnähe, zeitgemäße Informa-

tions- und Kommunikationsstrukturen sowie angemessen erreichbare Versorgungsinfra-

strukturen erhalten oder geschaffen werden. Absehbare demographische Tendenzen sol-

len dabei berücksichtigt werden (G 1.4) 
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A 3 Raumstrukturelle Entwicklung der Teilräume der Region 

▪ In der Region sollen die Voraussetzungen für eine nachhaltige Verbesserung der Le-

bens- und Arbeitsbedingungen sowie für eine Stabilisierung und Verbesserung der öko-

logischen Situation und der Umweltbedingungen geschaffen werden. (G 3.1) 

▪ Die Region ist aufgrund ihrer Randlage und ihrer Einstufung als Raum mit besonderem 

Handlungsbedarf (RmbH) besonders zu unterstützen und zu fördern. (Z 3.3) 

B III Land- und Forstwirtschaft 

▪ Die Land- und Forstwirtschaft soll erhalten und gestärkt werden. Sie soll der in diesem 

Wirtschaftsbereich tätigen Bevölkerung angemessene Lebens- und Arbeitsbedingungen 

bieten und zur Bewahrung und Gestaltung des ländlichen Raumes als Natur-, Lebens- 

und Kulturraum beitragen. (B III 1) 

▪ 1 In Gebieten mit günstigen und durchschnittlichen Erzeugungsbedingungen soll auf den 

Erhalt und die Verbesserung der natürlichen und strukturellen Voraussetzungen für eine 

intensive Bodennutzung, insbesondere auf den Erhalt und die Verbesserung der Boden-

fruchtbarkeit, hingewirkt werden. (B III 2.1) 

B X Energieversorgung 

▪ Der weitere Ausbau der Energieversorgung soll in allen Teilräumen der Region ein aus-

reichendes, möglichst vielfältiges, preisgünstiges und umweltverträgliches Energieange-

bot sicherstellen. Die Energieversorgung soll dazu beitragen, vor allem die Standortbe-

dingungen der gewerblichen Wirtschaft, insbesondere in den zentralen Orten und an den 

Entwicklungsachsen, zu verbessern. (Ziel B X 1) 

 

A.7.1.3 Wirksamer Flächennutzungsplan 

Die Gemeinde Etzenricht verfügt über einen wirksamen Flächennutzungsplan aus dem Jahr 

1996. Dieser stellt das Plangebiet als Fläche für Landwirtschaft dar.  

Da sich der Bebauungsplan mit der geplanten Ausweisung eines Sonstigen Sondergebietes 

nicht aus den Darstellungen des Flächennutzungsplans entwickeln lässt, ist dessen Ände-

rung erforderlich. Diese 4. Änderung des Flächennutzungsplans erfolgt im Parallelverfahren 

gem. § 8 Abs. 3 BauGB. 
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Abbildung 4: Auszug aus dem Flächennutzungsplan der Gemeinde Etzenricht mit Plangebiet (rote Umrandung) 

A.7.2 Naturschutzrecht 

Das Plangebiet liegt im Naturpark „Nördlicher Oberpfälzer Wald“ (NP-00010). 

Weitere Schutzgebiete im Sinne der §§ 23 – 29 BNatSchG sind im Umkreis von 0,9 km um 

den Geltungsbereich nicht ausgewiesen. Es befinden sich keine amtlich kartierten Biotope 

und gesetzlich geschützten Biotope (§ 30 BNatSchG) im Geltungsbereich. In ca. 200 Metern 

Entfernung zum südlichen Plangebiet befinden sich zwei Teilflächen des amtlich kartierten 

Biotops Nr. 6135-0167 „Röhrichte beim Umspannwerk östlich Etzenricht“, das nach § 30 Bun-

desnaturschutzgesetz (BNatSchG) in Verbindung mit Art. 23 Bayerisches Naturschutzgesetz 

(BayNatSchG) sowie § 39 BNatSchG und/oder Art.16 BayNatSchG geschützt ist. 
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Abbildung 5: Schutzgebiete im Umkreis von 2km um den Geltungsbereich (rote Umrandung) (© Bayerische Ver-

messungsverwaltung 2025, Bundesamt für Kartographie und Geodäsie, mit Darstellung durch den Anwender) 

A.7.3 Artenschutzrechtliche Prüfung 

Die Prüfung des speziellen Artenschutzes ist nach §§ 44 und § 67BNatSchG Voraussetzung 

für die naturschutzrechtliche Zulassung eines Vorhabens. Sie hat das Ziel, die artenschutz-

rechtlichen Verbotsbestände bezüglich der gemeinschaftlich geschützten Arten (alle europä-

ischen Vogelarten und Arten des Anhang IV der FFH Richtlinie), die durch das Vorhaben 

erfüllt werden können, zu ermitteln und darzustellen. 

Im Rahmen der Bauleitplanung ist zu klären, ob die Umsetzung des Bebauungsplanes nur 

unter Verletzung von artenschutzrechtlichen Vorschriften möglich wäre. In diesem Fall wäre 

der Plan nicht vollzugsfähig und damit nicht erforderlich i.S. des § 1 Abs. 3 BauGB. 

A.7.3.1 Rechtliche Grundlagen  

Im Rahmen der speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung (im Folgenden kurz saP genannt) 

sind grundsätzlich alle in Bayern vorkommenden Arten der folgenden zu berücksichtigen:  

▪ die Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie 

▪ die europäischen Vogelarten entsprechend Art. 1 VRL 

 

Legende: 
 

Schutzgebiete 

 

 

 

 

 

Amtlich kartierte Biotope: 
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A.7.3.2 Datengrundlagen  

Als Datengrundlagen wurden herangezogen:  

▪ Bayerisches Landesamt für Umwelt, Amtliche Biotopkartierung Bayern (Flachland)  

▪ Online Datenabfrage LfU für den Landkreis; Lebensräume: Extensivgrünland und 

andere Agrarlebensräume 

▪ Bestandsaufnahmen am 11.11.2025, von 9:30 bis 11:30 Uhr, trocken, bewölkt, 

leichter Wind, 1°C  

A.7.3.3 Wirkungen des Vorhabens 

Nachfolgend werden die Wirkfaktoren ausgeführt, die vom Vorhaben ausgehen und Beein-

trächtigungen und Störungen der streng und europarechtlich geschützten Tier- und Pflanzen-

arten verursachen können. 

Baubedingte Wirkprozesse 

Die baubedingten Wirkungen beschränken sich auf die Bauzeit des Gewerbe- und Industrie-

gebietes und sind mit dem Abschluss der Baumaßnahmen beendet: 

▪ Temporäre Flächeninanspruchnahme für Baustelleneinrichtung, Lagerflächen, 

bauzeitliche Umfahrungen u.a. 

▪ Temporäre Störungen in Form von Benachbarungs- und Immissionswirkungen 

(Schall, Erschütterung, Stoffeintrag, optische Störungen, Kollisionen) 

▪ Baubedingte Mortalität insbesondere für wenig mobile Arten oder Entwicklungsfor-

men (z.B. Eier, nicht flügge Jungvögel). Dies wird durch entsprechende Vermei-

dungsmaßnahmen weitgehend verhindert. 

Anlagenbedingte Wirkfaktoren 

Die anlagenbedingten Wirkfaktoren des Bauvorhabens wirken dauerhaft auf Natur und Land-

schaft ein. Es sind vor allem folgende Faktoren: 

▪ Flächenverlust und -veränderungen von Lebensräumen 

▪ Barrierewirkungen 

▪ Weitgehender Funktionsverlust von Böden durch Überbauung 

Betriebsbedingte Wirkfaktoren 

Folgende relevante betriebsbedingte Wirkfaktoren werden in Betracht genommen: 

▪ Funktionsverlust- oder -beeinträchtigung von Tierlebensräumen durch Lärm und 

optische Störeffekte  

▪ Störungen durch Benachbarungs- und Immissionswirkungen (Schall, Erschütte-

rung, Stoffeintrag, optische Störungen, Kollisionen durch Verkehr). 
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A.7.3.4 Bestand sowie Darlegung der Betroffenheit der Arten 

Verbotstatbestände 

Aus § 44 Abs.1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG ergeben sich für nach § 15 BNatSchG zulässige 

Eingriffe sowie für nach den Vorschriften des Baugesetzbuches zulässige Vorhaben im Gel-

tungsbereich von Bebauungsplänen, während der Planaufstellung nach § 33 BauGB und im 

Innenbereich nach § 34 BauGB bezüglich Tier- und Pflanzenarten nach Anhang IV der FFH-

RL und Europäische Vogelarten folgende Verbote:  

Schädigungsverbot (s. Nr. 2.1 der Formblätter) 

Beschädigung oder Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten/ Standorten wildleben-

der Pflanzen und damit verbundene vermeidbare Verletzung oder Tötung von wildlebenden 

Tieren oder ihrer Entwicklungsformen bzw. Beschädigung oder Zerstörung von Exemplaren 

wildlebender Pflanzen oder ihrer Entwicklungsformen. 

Ein Verstoß liegt nicht vor, wenn die ökologische Funktion der von dem Eingriff oder Vorha-

ben betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestätten bzw. Standorte im räumlichen Zusammen-

hang gewahrt wird.  

Tötungs- und Verletzungsverbot (für mittelbare betriebsbedingte Auswirkungen, z.B. 

Kollisionsrisiko) (s. Nr. 2.2 der Formblätter) 

Signifikante Erhöhung des Tötungsrisikos für Exemplare, der durch den Eingriff oder das 

Vorhaben betroffenen Arten 

Die Verletzung oder Tötung von Tieren und die Beschädigung oder Zerstörung ihrer Entwick-

lungsformen, die mit der Beschädigung oder Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestät-

ten verbunden sind, werden im Schädigungsverbot behandelt. 

Störungsverbot (s. Nr. 2.3. der Formblätter) 

Erhebliches Stören von Tieren während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinte-

rungs- und Wanderungszeiten. 

Ein Verstoß liegt nicht vor, wenn die Störung zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszu-

standes der lokalen Population führt. 

A.7.3.5 Maßnahmen zur Vermeidung und zur Sicherung der kontinuierlichen ökolo-
gischen Funktionalität 

Maßnahmen zur Vermeidung 

Folgende Vorkehrungen zur Vermeidung werden vorgesehen, um Gefährdungen der nach 

den hier einschlägigen Regelungen geschützten Tier- und Pflanzenarten zu vermeiden oder 

zu mindern. Die Ermittlung der Verbotstatbestände gem. § 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG 

erfolgt unter Berücksichtigung folgender Vorkehrungen: 

▪ zeitliche Beschränkung für die Baufeldräumung und die Beseitigung von Vegetati-

onsbeständen vor Beginn der Brutzeit im April oder nach Aufzucht der Jungtiere 

ab Anfang August. Alternativ Nachweis vor Baubeginn, dass keine Vögel im Bau-

feld brüten. 
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▪ Baustelleneinrichtung und Lagerflächen ausschließlich innerhalb der Bau- und Er-

schließungsflächen. 

▪ Eingrünung des Baugebietes mit Heckenpflanzungen. 

▪ Extensivierung der intensiv landwirtschaftlich genutzten Fläche (Anlage eines Ex-
tensivgrünlands im restlichen Freiland) 

▪ Während der Aktivitätszeit von Fledermäusen, also von April bis Oktober, erfolgen 

keine Bauarbeiten in der Dämmerung oder in der Nacht. 

Maßnahmen zur Sicherung der kontinuierlichen ökologischen Funktionalität (vorgezo-

gene Ausgleichsmaßnahmen i.S.v. § 44 Abs. 5 S. 3 BNatSchG) 

Die zu leistenden Ausgleichsflächen sowie deren Konzept werden im Laufe des Verfahrens 

ergänzt. 

A.7.3.6 Beschreibung und Bewertung der Bestandssituation 

Pflanzenarten nach Anhang IV b) FFH-Richtlinie sind für das Untersuchungsgebiet nicht 

nachgewiesen. Entsprechende Vorkommen sind aufgrund des Verbreitungsgebiets, der 

Standortverhältnisse und der Biotopausstattung im Plangebiet auszuschließen.  

Bezüglich der Tierarten des Anhangs IV a) der FFH-Richtlinie kann eine signifikante Erhö-

hung des Tötungsrisikos, z.B. durch Kollision mit Fahrzeugen innerhalb des Geltungsbe-

reichs und somit ein Verbotstatbestand gemäß § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatschG aufgrund des 

erwarteten geringen zusätzlichen Verkehrsaufkommens für alle potenziell betroffenen Arten 

ausgeschlossen werden. 

Übersicht der potenziell betroffenen Tierarten  

Das artenschutzrechtlich relevante Artenspektrum für das geplante Vorhaben lässt sich er-

mitteln aufgrund des Verbreitungsgebiets in Bayern, der Lebensraumausstattung im Plange-

biet, des Gefährdungsgrades der Arten und ihrer besonderen Wirkungsempfindlichkeit ge-

genüber dem Planungsvorhaben. Es werden einzelne Arten und Artengruppen als potenziell 

betroffen eingestuft und andere als nicht relevant im Zusammenhang mit dem Planungsvor-

haben bewertet.  

Diese sog. Abschichtung und der Ausschluss nicht relevanter Arten wird auf der Grundlage 

der o.g. Datengrundlagen vorgenommen. Besondere Bedeutung kommt dabei der Einschät-

zung der Wirkungsempfindlichkeit der einzelnen Arten gegenüber dem Planungsvorhaben – 

hier v.a. gegenüber der anlagebedingten Flächeninanspruchnahme – zu. 

Die als planungsrelevant erfassten, vertieft zu prüfenden Arten werden im Sinne einer worst-

case-Betrachtung – das heißt ohne detaillierte Erhebungen des Artenbestands – weiteren 

Prüfschritten unterzogen.  

Mit Hilfe der LfU-Artenabfrage wurden Arten für den Raum Erlangen in den Lebensräumen 

Trockenlebensräume, Verkehrsflächen, Siedlungen und Höhlen abgerufen. Diese Abfrage 

wird im Folgenden für diverse Tiergruppen herangezogen, um einen Überblick über das mög-

liche vorkommen dieser Gruppen zu bieten. Im Weiteren werden die vorkommenden Arten 

anhand ihrer Lebensraumansprüche geprüft, um die Wahrscheinlichkeit für ein Auftreten die-

ser Arten einschätzen zu können. 
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Säugetiere 

Wissenschaftlicher Name Deutscher Name RLB RLD EZK EZA 

Barbastella barbastellus  Mopsfledermaus  3 2 u g 

Castor fiber  Europäischer Biber   V g g 

Eptesicus nilssonii  Nordfledermaus  3 3 u g 

Felis silvestris  Wildkatze  2 3 u  

Lutra lutra  Fischotter  3 3 u ? 

Muscardinus avellanarius  Haselmaus   V u ? 

Myotis bechsteinii  Bechsteinfledermaus  3 2 u ? 

Myotis brandtii  Große Bartfledermaus  2  u ? 

Myotis daubentonii  Wasserfledermaus    g g 

Myotis myotis  Großes Mausohr    u g 

Myotis mystacinus  Kleine Bartfledermaus    u g 

Myotis nattereri  Fransenfledermaus    g g 

Nyctalus leisleri  Kleinabendsegler  2 D u ? 

Nyctalus noctula  Großer Abendsegler   V u ? 

Pipistrellus nathusii  Rauhautfledermaus    u ? 

Pipistrellus pipistrellus  Zwergfledermaus    g g 

Pipistrellus pygmaeus  Mückenfledermaus  V  g ? 

Plecotus auritus  Braunes Langohr   3 g g 

Vespertilio murinus  Zweifarbfledermaus  2 D u ? 

Von den zu prüfenden Säugetierarten haben im vorliegenden Untersuchungsraum einige Fle-

dermausarten ihr Verbreitungsgebiet. Die weiteren zu prüfenden Säugetierarten können auf-

grund ihres Verbreitungsschwerpunktes ausgeschlossen werden. Bevorzugte Habitate von 

Fledermäusen sind strukturreiche Landschaften mit einem Wechsel von Wäldern, Offenland-

flächen und langsam fließenden Gewässern oder Stillgewässer. Jagdgebiete stellen vor al-

lem insektenreiche Lufträume über Gewässern, an Waldrändern oder Wiesen dar. Als Som-

mer- oder Winterquartiere dienen je nach Fledermausart Dachstühle von Gebäuden, Fassa-

denverkleidungen oder Baumhöhlen. Zwischen ihren Quartieren und den Jagdhabitaten le-

gen Fledermäuse oft mehrere Kilometer zurück. 

Die Ackerfläche des Planungsvorhabens ist potenziell als Jagdraum geeignet. Es finden sich 

jedoch keine geeigneten Strukturen für Quartiere. 

https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/ort/suche?lrgruppe1=&lrgruppe2=&nummer=374&typ=landkreis&lebensraumSuche=Suche&sort=wissenschaftlicherName&order=asc
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/ort/suche?lrgruppe1=&lrgruppe2=&nummer=374&typ=landkreis&lebensraumSuche=Suche&sort=deutscherName&order=asc
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Barbastella+barbastellus
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Barbastella+barbastellus
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Castor+fiber
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Castor+fiber
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Eptesicus+nilssonii
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Eptesicus+nilssonii
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Felis+silvestris
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Felis+silvestris
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Lutra+lutra
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Lutra+lutra
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Muscardinus+avellanarius
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Muscardinus+avellanarius
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Myotis+bechsteinii
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Myotis+bechsteinii
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Myotis+brandtii
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Myotis+brandtii
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Myotis+daubentonii
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Myotis+daubentonii
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Myotis+myotis
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Myotis+myotis
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Myotis+mystacinus
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Myotis+mystacinus
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Myotis+nattereri
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Myotis+nattereri
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Nyctalus+leisleri
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Nyctalus+leisleri
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Nyctalus+noctula
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Nyctalus+noctula
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Pipistrellus+nathusii
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Pipistrellus+nathusii
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Pipistrellus+pipistrellus
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Pipistrellus+pipistrellus
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Pipistrellus+pygmaeus
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Pipistrellus+pygmaeus
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Plecotus+auritus
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Plecotus+auritus
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Vespertilio+murinus
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Vespertilio+murinus
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Eine Schädigung von Fledermausquartieren durch das Vorhaben kann aufgrund der fehlen-

den Strukturen ausgeschlossen werden. Eine Betroffenheit und Beeinträchtigung von Fleder-

mäusen sowie Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG können insgesamt ausgeschlossen 

werden. 

Reptilien 

Wissenschaftlicher Name Deutscher Name RLB RLD EZK EZA 

Coronella austriaca  Schlingnatter  2 3 u u 

Lacerta agilis  Zauneidechse  3 V u u 

Es konnten bei den Geländebegehungen keine Reptilien nachgewiesen werden. Für die die 

Schlingnatter ist der Untersuchungsraum zu strukturarm. Ein Vorkommen der Zauneidechse 

wäre jedoch entlang einer Bahnstrecke prinzipiell möglich. Im Vorhabengebiet sind zwar 

Sonnplätzen und Versteckmöglichkeiten im Gleisbereich vorhanden, jedoch fehlen geeignete 

grabbare Substrate, offene oder schütter bewachsene Bodenbereiche. Im Untersuchungsge-

biet reichen die für Zauneidechsen notwendigen Habitatqualitäten nicht aus, so dass durch 

die Errichtung der Batteriespeicheranlage für diese Art keine Verbotstatbestände ausgelöst 

werden. 

Lurche 

Wissenschaftlicher Name Deutscher Name RLB RLD EZK EZA 

Bombina variegata  Gelbbauchunke  2 2 s u 

Bufotes viridis  Wechselkröte  1 2 s s 

Epidalea calamita  Kreuzkröte  2 2 g  

Hyla arborea  Europäischer Laubfrosch  2 3 u u 

Pelobates fuscus  Knoblauchkröte  2 3 s  

Pelophylax lessonae  Kleiner Wasserfrosch  3 G ? ? 

Rana arvalis  Moorfrosch  1 3 u  

Triturus cristatus  Nördlicher Kammmolch  2 3 u s 

Die zu prüfenden Lurchen fehlen entweder großräumig um das Untersuchungsgebiet oder 

finden dort keinen geeigneten Lebensraum. Es sind keine Gewässer im Eingriffs- oder Wirk-

bereich vorhanden. Dem Untersuchungsgebiet wird daher nur eine äußerst geringe Bedeu-

tung, am ehesten als Landlebensraum, unterstellt. Eingriffe in Gewässer finden nicht statt. 

Eine Betroffenheit und Beeinträchtigung sowie Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG für 

Lurche kann insgesamt ausgeschlossen werden. 

 

  

https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/ort/suche?lrgruppe1=&lrgruppe2=&nummer=374&typ=landkreis&lebensraumSuche=Suche&sort=wissenschaftlicherName&order=asc
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/ort/suche?lrgruppe1=&lrgruppe2=&nummer=374&typ=landkreis&lebensraumSuche=Suche&sort=deutscherName&order=asc
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Coronella+austriaca
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Coronella+austriaca
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Lacerta+agilis
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Lacerta+agilis
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/ort/suche?lrgruppe1=&lrgruppe2=&nummer=374&typ=landkreis&lebensraumSuche=Suche&sort=wissenschaftlicherName&order=asc
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/ort/suche?lrgruppe1=&lrgruppe2=&nummer=374&typ=landkreis&lebensraumSuche=Suche&sort=deutscherName&order=asc
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Bombina+variegata
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Bombina+variegata
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Bufotes+viridis
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Bufotes+viridis
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Epidalea+calamita
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Epidalea+calamita
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Hyla+arborea
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Hyla+arborea
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Pelobates+fuscus
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Pelobates+fuscus
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Pelophylax+lessonae
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Pelophylax+lessonae
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Rana+arvalis
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Rana+arvalis
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Triturus+cristatus
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Triturus+cristatus
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Libellen 

Wissenschaftlicher Name Deutscher Name RLB RLD EZK EZA 

Leucorrhinia albifrons  Östliche Moosjungfer  1 2 u u 

Leucorrhinia pectoralis  Große Moosjungfer  2 3 u  

Ophiogomphus cecilia  Grüne Flußjungfer  V  g  

Da im Planungsgebiet insgesamt keine für die Reproduktion geeigneten Entwicklungsgewäs-

ser vorhanden sind, können eine Betroffenheit und Beeinträchtigung sowie Verbotstatbe-

stände nach § 44 BNatSchG für Libellen (hier v.a.: Grüne Flussjungfer) insgesamt ausge-

schlossen werden. 

Schmetterlinge 

Wissenschaftlicher Name Deutscher Name RLB RLD EZK EZA 

Phengaris arion  Thymian-Ameisenbläuling  2 3 s g 

Phengaris nausithous  Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling  V V u u 

Phengaris teleius  Heller Wiesenknopf-Ameisenbläuling  2 2 s u 

Proserpinus proserpina  Nachtkerzenschwärmer  V  ?  

Die zu prüfende Schmetterlinge fehlen entweder großräumig um das Untersuchungsgebiet 

oder finden dort keinen geeigneten Lebensraum. Die gilt auch für die im weiteren Umfeld 

vorkommenden Ameisenbläulinge (Gattung Phengaris), deren essenziell notwendigen Eiab-

lage- und Nahrungspflanzen im Geltungsbereich fehlen.  

 

Bestand und Betroffenheit der Europäischen Vogelarten nach Art. 1 der Vogelschutz-

Richtlinie 

Im Geltungsbereich kommen potenziell weit verbreitete Arten wie Amsel, Bachstelze, Fitis, 

Grünfink, Heckenbraunelle, Rotkelchen, Zaunkönig oder Zilpzalp vor. Ihre Wirkungsempfind-

lichkeit wird als so gering eingeschätzt wird, dass mit hinreichender Sicherheit davon ausge-

gangen werden kann, dass keine Verbotstatbestände ausgelöst werden können. Deren Be-

lange werden im Rahmen der Prüfung nicht weiter betrachtet.  

Die "Spatzenarten" Feld- und Haussperling sind prinzipiell artenschutzrechtlich relevante Ar-

ten. Beide sind aber als Höhlen- und Nischenbrüter von Eingriffen und Baumaßnahmen auf 

der freien Ackerflur nicht betroffen. Ihre örtlichen Brutplätze sind Nistkästen und Gebäu-

destrukturen in der Ortschaft und am Siedlungsrand. Ihre Belange werden daher nachfolgend 

nicht weiter diskutiert. 

Im Wirkraum des Vorhabens sind vor allem folgende Gilden zu prüfen: 

▪ Gilde Feldbrüter – Feldlerche, Rebhuhn, Wiesenschafstelze 

https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/ort/suche?lrgruppe1=&lrgruppe2=&nummer=374&typ=landkreis&lebensraumSuche=Suche&sort=wissenschaftlicherName&order=asc
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/ort/suche?lrgruppe1=&lrgruppe2=&nummer=374&typ=landkreis&lebensraumSuche=Suche&sort=deutscherName&order=asc
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Leucorrhinia+albifrons
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Leucorrhinia+albifrons
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Leucorrhinia+pectoralis
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Leucorrhinia+pectoralis
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Ophiogomphus+cecilia
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Ophiogomphus+cecilia
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/ort/suche?lrgruppe1=&lrgruppe2=&nummer=374&typ=landkreis&lebensraumSuche=Suche&sort=wissenschaftlicherName&order=asc
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/ort/suche?lrgruppe1=&lrgruppe2=&nummer=374&typ=landkreis&lebensraumSuche=Suche&sort=deutscherName&order=asc
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Phengaris+arion
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Phengaris+arion
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Phengaris+nausithous
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Phengaris+nausithous
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Phengaris+teleius
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Phengaris+teleius
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Proserpinus+proserpina
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Proserpinus+proserpina
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▪ Gilde Gebüschbrüter und an Gebüsche gebundene Arten – Bluthäfling, Dorngras-

mücke, Klappergrasmücke, Goldammer 

▪ Gilde Greifvögel und Eulen (Nahrungsgäste) – Habicht, Mäusebussard, Rohr-

weihe, Rotmilan, Sperber, Turmfalke, Wanderfalke, Wiesenweihe, Waldkauz, Wal-

dohreule 

▪ Gilde Luftinsektenjäger (Nahrungsgäste) – Mauersegler, Mehlschwalbe, Rauch-

schwalbe 

Feldbrütende Vogelarten 

Das Vorkommen von Vogelarten der offenen und halb offenen Kulturlandschaft (z. B. Feld-

lerche, Rebhuhn, Schafstelze) ist innerhalb des Geltungsbereichs aufgrund der offenen 

Ackerfläche wahrscheinlich. 

Die Feldlerche brütet vor allem in der offenen Feldflur, auf Brachflächen, Extensivgrünland 

und Sommergetreide, also dort, wo zu Beginn der Brutzeit die Vegetation niedrig und lücken-

haft ist. Ab Juli ist eine Bevorzugung von Hackfrucht- und Maisäckern zu beobachten. 

Anders als die Haubenlerche meidet die Feldlerche hohe Vertikalstrukturen wie etwa Ge-

bäude und hält davon 60 bis 300 m Abstand, vermutlich weil im Bereich dieser Strukturen der 

Druck von Greifvögeln oder Rabenkrähen höher ist. Als wesentliche Ursache für den Rück-

gang der Feldlerchen gilt ein zu geringer Bruterfolg als Folge eines veränderten Ackerbaus 

mit großflächigen, schnell und dicht aufwachsenden Wintergetreidebeständen. 

Das Rebhuhn meidet zwar nicht die Waldnähe, jedoch bevorzugt ein strukturreiches Offen-

land. Der Geltungsbereich befindet sich in Siedlungs- und Waldnähe und das Umland besteht 

eher aus einer ausgeräumten Kulturlandschaft mit wenig Strukturreichtum.   

Das gesamte Plangebiet befindet sich im näheren Umfeld zahlreicher Stromtrassen, die größ-

tenteils parallel zueinander verlaufen (südlich sowie westlich des Plangebietes), da sich im 

näheren Umfeld zur Planung ein Umspannwerk befindet. Entsprechend des Leifadens des 

LfU aus dem Jahr 2023 “Maßnahmenfestlegung für die Feldlerche m Rahmen der speziellen 

artenschutzrechtlichen Prüfung (saP)” wird dargelegt, dass Feldlerchen, Flächen im Umfeld 

von Stromtrassen meiden (Kulisseneffekt). Entsprechend des Schreibens wird der Abstand 

zu mehreren parallel verlaufenden Hochspannungsleitungen (wie hier der Fall) mit 200 m 

angegeben. Die folgende Abbildung zeigt, die potenzielle Meidedistanz der Feldlerche für 

das vorliegende Verfahren. Hieraus zeigt sich, dass bereits  
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Abbildung 6: Darstellung der umliegenden Kulisseneffekte (200 m Abstand, rot) der Stromleitungen auf potenzielle 

Feldlerchen im Plangebiet (gelb)  (© Bayerische Vermessungsverwaltung 2025, Bundesamt für Kartographie und 

Geodäsie, mit Darstellung durch den Anwender) 

Unter Berücksichtigung der Kulisseneffekte der umliegenden Stormtrassen sowie der Lage 

südlich einer frequentierten Straße und nördlich einer Bahnstrecke, wird der Geltungsbereich 

der Planung als degradiertes und vorbelastetes Gebiet im Sinne eines Habitates für Offen-

landbrüter angesehen.  

Gebüschbrüter und an Gebüsche gebundene Arten 

Der Geltungsbereich selbst besitzt keine Eignung als Lebensstätte für die genannten Gehölz-

brüter. Geeignete Brutplätze sind die Heckenstrukturen in einer Entfernung von etwa 180 

Metern. Diese Strukturen werden von dem geplanten Mast nicht beeinträchtigt und bleiben 

erhalten. Es erfolgt durch das Vorhaben keine Inanspruchnahme von Lebensstätten der Ge-

hölzbrüter und an Gehölze gebundenen Arten. Es ist aus landschaftsgestalterischen Grün-

den und zum Sichtschutz die Anpflanzung einer Hecke geplant. Hierdurch wird das Brutplatz-

angebot für Gebüschbrüter sogar erhöht. 

Die für Gehölzbrüter (und an Gehölze gebundenen Arten) infrage kommenden Bruthabitate 

liegen außerhalb des Wirkraumes des Bauvorhabens. Auch nach Inbetriebnahme der Batte-

riespeicher ergeben sich keine störenden Einflüsse auf im Umfeld lebende Brutpaare. 
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Greifvögel und Eulen 

Die oben genannten Greifvögel und Eulen sind in Bayern häufige bis selten vorkommende 

Arten. Viele Arten brüten auf hohen Bäumen in Feldgehölzen, in Parkanlagen sowie in Wäl-

dern unterschiedlicher Ausprägung. Habicht, Mäusebussard, Rotmilan, Sperber und der 

Turmfalke bebrüten Horste in Baumwipfeln. Der Turmfalke baut bevorzugt Nester in Fels- 

und Gebäudenischen. Der Waldkauz brütet in Baumhöhlen, Rohr- und Wiesenweihe am Bo-

den. Alle genannten Greife und Eulen jagen über der offenen Kulturlandschaft nach Beute-

tieren wie Kleinsäuger und Vögel. Ihre Jagdräume sind i.d.R mehrere Quadratkilometer groß. 

Eine Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten im Zusammenhang mit der geplanten 

Anlage kann ausgeschlossen werden, da der Geltungsbereich eine offene Ackerfläche um-

fasst und sich in der Nähe ausschließlich wenige Hecken in jüngerer bis mittlerer Ausprägung 

befinden. 

Selbst bei Meidung ist der Geltungsbereich angesichts der als Jagdhabitate nutzbaren Flä-

chen im weiteren Umfeld nicht von existenzieller Bedeutung. Insgesamt ergibt sich durch das 

Vorhaben keine Verschlechterung für die Bestandssituation der örtlichen Greifvogel- und Eu-

lenpopulationen. 

Luftinsektenjäger 

Die oben genannten Arten bauen ihre Nester im Siedlungsbereich an Gebäuden unterhalb 

von Dachvorsprüngen oder innerhalb von offenen Hallen, Scheunen und Stallungen. Mauer-

segler sind Höhlen- und Nischenbrüter an hohen Gebäuden. Die Schwalbenarten benötigen 

zum Nestbau feuchtes, lehmiges Substrat. Daher zählen unbefestigte Wege und feuchte bis 

nasse, unversiegelte Bodenflächen (z.B. im Umfeld von landwirtschaftlichen Betrieben) zu 

den wichtigen Lebensraumausstattungen. Alle drei Arten jagen Fluginsekten über freien Flä-

chen und über Gewässern.  

Der Geltungsbereich des Vorhabens kann von oben genannten Arten als Nahrungsraum ge-

nutzt werden, ist aber aufgrund der Armut an blühenden Pflanzen (als Lebensraum von 

Fluginsekten) suboptimal ausgestattet. 

Eine Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten im Zusammenhang mit dem Vorhaben 

kann ausgeschlossen werden, da die genannten Arten siedlungsgebundene Gebäude-brüter 

sind.  

Die Nahrungsräume der insektenjagenden Schwalben und des Mauerseglers werden durch 

die geplante Anlage nicht in nennenswertem Umfang verkleinert. 

Insgesamt ergibt sich durch das Vorhaben keine Verschlechterung für die Bestandssituation 

der örtlichen Luftinsektenjäger. 

A.7.3.7 Zusammenfassung 

Die Prüfung hat ergeben, dass sich durch das geplante Sondergebiet, unter Berücksichtigung 

der festgesetzten Vermeidungsmaßnahme, voraussichtlich keine Verbotstatbestände nach § 

44 BNatSchG ergeben. Aktuell entsteht keine Notwendigkeit zur Umsetzung von CEF-Maß-

nahmen. 

Es sind die in Kapitel A.7.3.5 formulierten Maßnahmen zur Vermeidung zu berücksichtigen. 
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A.7.4 Denkmalschutz 

Bodendenkmäler sind innerhalb des Geltungsbereichs nicht bekannt. Das nächste Boden-

denkmal liegt rund 450 Meter nordwestlich des Plangebietes (D-3-6338-0006 Siedlung der 

Späthallstatt-/Frühlatènezeit). 

Auf die Meldepflicht an das Bayerische Landesamt für Denkmalpflege oder an die Untere 

Denkmalschutzbehörde nach Art. 8 Abs. 1 und 2. BayDSchG wird hingewiesen:  

▪ Wer Bodendenkmäler auffindet, ist verpflichtet, dies unverzüglich der Unteren Denkmal-

schutzbehörde oder dem Landesamt für Denkmalpflege anzuzeigen. Zur Anzeige ver-

pflichtet sind auch der Eigentümer und der Besitzer des Grundstücks, sowie der Unter-

nehmer und der Leiter der Arbeiten, die zu dem Fund geführt haben. Die Anzeige eines 

der Verpflichteten befreit die übrigen. Nimmt der Finder an den Arbeiten, die zu dem 

Fund geführt haben, aufgrund eines Arbeitsverhältnisses teil, so wird er durch Anzeige 

an den Unternehmer oder den Leiter der Arbeiten befreit. 

▪ Die aufgefundenen Gegenstände und der Fundort sind bis zum Ablauf von einer Woche 

nach der Anzeige unverändert zu belassen, wenn nicht die Untere Denkmalschutzbe-

hörde die Gegenstände vorher freigibt oder die Fortsetzung der Arbeiten gestattet. 

A.7.5 Altlasten 

Im Geltungsbereich des Bebauungsplans sind keine Altlastenverdachtsflächen bekannt. Soll-

ten bei den Aushubarbeiten organoleptische Auffälligkeiten des Bodens festgestellt werden, 

die auf eine schädliche Bodenveränderung oder Altlast hindeuten, ist unverzüglich das Land-

ratsamt zu verständigen (Mitteilungspflicht gem. Art. 1, 12 Abs. 2 BayBodSchG). Gleichzeitig 

sind die Arbeiten zu unterbrechen und ggf. bereits angefallener Aushub ist z.B. in dichten 

Containern mit Abdeckung zwischenzulagern bis der Entsorgungsweg des Materials und das 

weitere Vorgehen geklärt sind. Gegen das Entstehen schädlicher Bodenveränderungen 

durch Verrichtungen auf den betroffenen Flächen sind Vorsorgemaßnahmen zu treffen. 
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A.8 Planinhalt 

A.8.1 Räumlicher Geltungsbereich 

Der räumliche Geltungsbereich umfasst die Flur.-Nr. 398, Gemarkung Etzenricht, und beträgt 

ca. 6,09 ha. 

A.8.2 Art der baulichen Nutzung  

Es wird ein sonstiges Sondergebiet (SO) mit der Zweckbestimmung „Energiespeicher“ ge-

mäß § 11 BauNVO festgesetzt. Dies dient der Umsetzung des Vorhabens. 

Zulässig sind  

- Batteriespeicheranlage und Umspannwerk zur Speicherung, Umwandlung, Vertei-

lung, und Einspeisung von Energie. 

- Gebäude und bauliche Anlagen, die der Aufnahme technischer Anlagen dienen (z.B. 

Trafos, Wechselrichter) sowie Nebenanlagen, die für den Betrieb der Speicheran-

lage erforderlich sind. 

Zulässig sind ausschließlich die im Vorhaben- und Erschließungsplan dargestellten Vorha-

ben, zu deren Durchführung sich der Vorhabenträger im Rahmen des Durchführungsvertrags 

gegenüber der Gemeinde Etzenricht verpflichtet. 

A.8.3 Maß der baulichen Nutzung  

Es wird eine Grundflächenzahl (GRZ) von 0,4 festgesetzt.  

Gemäß § 19 Abs. 4 BauNVO sind die Grundflächen von Stellplätzen mit ihren Zufahrten und 

Nebenanlagen gemäß des § 14 BauNVO mitzurechnen. Die zulässige Grundfläche darf 

durch diese Anlagen bis zu einer Grundfläche von 0,6 überschritten werden. 

Die Oberkante (OK) der Gebäude und baulichen Anlagen darf im Bereich des Umspannwerks 

eine Höhe von 14,0 Metern über Normalhöhennull nicht überschreiten. Im weiteren Bauge-

biet, das vorwiegend mit Containern beplant ist, wird die maximale Höhe auf 6,0 m begrenzt. 

Untergeordnete Bauteile, z.B. Fangmasten, dürfen die zulässige Höhe für Gebäude und bau-

liche Anlagen um bis zu 12,0 m überschreiten. Im Bereich des Umspannwerks sind damit 

Fangmasten zum Blitzschutz mit einer Gesamthöhe von bis zu 26,0 m zulässig.  

Die Höhenfestsetzungen sichern eine Umsetzung des Vorhabens bei gleichzeitiger Festset-

zung vertretbarer städtebaulicher Kubaturen. Die in der Planzeichnung und den textlichen 

Festsetzungen verwendeten Höhenangaben in Metern ü. NHN basieren auf dem Höhenbe-

zugssystem DHHN2016. 

A.8.4 Überbaubare Grundstücksflächen  

Die überbaubaren Grundstücksflächen werden durch die Festsetzung von Baugrenzen ge-

mäß § 23 Abs. 1 BauNVO bestimmt.  

A.8.5 Einfriedungen 

Einfriedungen und Zäune sind bis zu einer Oberkante (OK) von 2,6 m, bezogen auf die an-

grenzende Geländeoberfläche, zulässig. Dies dient dem Schutz der Energiespeicheranlagen, 

als Kritische Infrastruktur. 
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A.8.6 Grünordnung 

Pflanzmaßnahmen 

Die Versiegelung von Flächen ist auf ein Mindestmaß zu beschränken. Nicht überbaute Flä-

chen sind mit Ausnahme von Erschließungs- und Stellplatzflächen im Sondergebiet als ex-

tensives Gründland zu entwickeln und dauerhaft zu unterhalten. Es ist eine Grad-Kräutermi-

schung (Verhältnis: 70%/30%) zu verwenden. Es ist ausnahmslos autochtones Saatgut aus 

der Ursprungsregion 19 „Bayerischer Oberpfälzer Wald“ zur Einsaat zu verwenden. 

Pflegemaßnahmen: Die Flächen sind entsprechend den technischen Erfordernissen unter 

Berücksichtigung der Vegetationsentwicklung mind. 2-mal pro Jahr zu mähen. Der Einsatz 

von Dünger und Pflanzenschutzmittel ist nicht zulässig. Das Mahdgut ist abzutransportieren. 

Zur Entwicklung eines Extensivgrünlands ist ein Schnittzeitpunkt ab Mitte Juni (15. Juni) fest-

gesetzt. Optional ist eine Beweidung ab 1. Juni möglich. 

Innerhalb der „Umgrenzung von Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhal-

tung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen“ festgesetzten Fläche sind jeg-

liche bauliche Eingriffe zu unterlassen.  

Durch die Pflanzung von Gehölzstreifen innerhalb der als „Flächen zum Anpflanzen von Bäu-

men, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen“ festgesetzten Flächen werden die Auswir-

kungen auf das Landschaftsbild minimiert. Der Gehölzstreifen ist in einer Breite von 5,0 m (3-

reihig) zu pflanzen. Die Pflanzung hat in Gruppen zu 3-5 einer Art zu erfolgen, mit einem 

Pflanzabstand von 1,0 x 1,0 m. Es sind die in der Artenliste aufgeführten Gehölze zu verwen-

den. 

ArtenlisteSträucher  

(Pflanzqualität: mindestens 2x verpflanzt; Mindestgröße: 60-100 cm) 

Herkunftsgebiet: 3 Südostdeutsches Hügel- und Bergland 

Acer campestre Feldahorn 

Crataegus laevigata Zweigriffliger Weißdorn 

Crataegus monogyna  Eingriffliger Weißdorn 

Corylus avellana Haselnuss 

Euonymus europaeus Europäisches Pfaffenhütchen 

Ligustrum vulgare Liguster 

Lonicera xylosteum Rote Heckenkirsche 

Lonicera nigra Schwarze Heckenkrische  

Prunus spinosa Schlehe 

Rhamnus catharticus Kreuzdorn 

Rhamnus frangula Faulbaum 

 Rosa canina Hunds-Rose 

 Rosa rubiginosa Wein-Rose 

Salix purpurea. Purpur-Weide 

Sambucus racemosa Trauben- Holunder 

Virbunum opulus Gewöhnlicher Schneeball 
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Die grünordnerischen Maßnahmen sind spätestens in der nächsten Pflanzperiode nach Fer-

tigstellung der Bauvorhaben umzusetzen, sodass die Beeinträchtigungen für den Naturhaus-

halt und das Landschaftsbild möglichst zeitnah minimiert und ausgeglichen werden.  

Pflanzabstände 

Die gesetzlichen Vorgaben gemäß AGBGB Art. 47ff. zu Grenzabständen von Anpflanzungen, 

insbesondere in der Nähe zu landwirtschaftlichen Flächen, sind grundsätzlich zu beachten. 

Zwischen Baumstandorten und Versorgungsleitungen ist gemäß DVGW Regelwerk Arbeits-

blatt GW125 „Baumpflanzungen im Bereich unterirdischer Versorgungsleitungen“ ein Ab-

stand von 2,5 m einzuhalten. 

Bei Baumpflanzungen im Näherungsbereich von Telekommunikationslinien ist das „Merk-

blatt über Baumstandorte und unterirdische Ver- und Entsorgungsanlagen“ der Forschungs-

gesellschaft für Straßenbau und Verkehrswesen, Ausgabe 1989 zu beachten.  

 

Artenschutz 

Baufeldräumungen sind gemäß § 39 Abs. 5 BNatSchG ausschließlich in der Zeit vom 1.Ok-

tober bis 28./29. Februar durchzuführen. Unvermeidbare Abweichungen davon dürfen nur in 

Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde über eine Kontrolle des eventuellen Vor-

kommens von Bruten bzw. Revierzentren erfolgen. 

Alle Lichtquellen im Außenraum der Anlagen sind fledermaus- und insektenfreundlich zu ge-

stalten. Verwendet werden darf ausschließlich warmweißes Licht bis maximal 3.000 Kelvin 

und mit geringen UV- und Blauanteilen. Die Beleuchtung ist in möglichst geringer Höhe an-

zubringen und nach unten abstrahlend auszurichten sowie auf das erforderliche Maß zu be-

schränken. 

Bodenschutz und Auffüllungen 

Für notwendige Verfüllungsmaßnahmen und Geländemodellierungen ist ausschließlich un-

belastetes Bodenmaterial zu verwenden. Der Einsatz von Recyclingbaustoffen und belaste-

tem Bodenaushub ist vorher mit der Unteren Abfallwirtschaftsbehörde abzustimmen.  

Mutterboden, der bei Errichtung und Änderung baulicher Anlagen sowie bei wesentlichen 

anderen Änderungen der Erdoberfläche ausgehoben wird, ist in nutzbarem Zustand zu er-

halten, vor Vernichtung oder Vergeudung zu schützen und wieder zu verwerten. 

A.8.7 Naturschutzrechtliche Kompensation der Eingriffe 

Die Eingriffsregelung verpflichtet die Eingriffsverursacher dazu, die Möglichkeiten der Ver-

meidung zu prüfen und unvermeidbare Eingriffe auszugleichen. Da ein gesetzlich vorge-

schriebenes Bewertungsverfahren zur Beurteilung der Eingriffe fehlt, hat das Bayerische 

Staatsministerium für Landesentwicklung und Umweltfragen den Leitfaden zur Eingriffsrege-

lung „Bauen im Einklang mit Natur und Landschaft“ (2021, München)2 herausgegeben, der 

den Gemeinden zur Anwendung empfohlen wird. Er dient einer fachlichen und rechtlich 

 
2 Bayerisches Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr (2021): Bauen im Einklang mit Natur und Land-

schaft.  
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abgesicherten Anwendung der Eingriffsregelung in der Bauleitplanung. Dieser Leitfaden ist 

Grundlage für die hier erarbeitete Bewertung.  

A.8.7.1 Bewertung des Bestandes 

Der Geltungsbereich umfasst eine Fläche von 60.868 m². Die Sondergebietsfläche ein-

schließlich der Verkehrserschließung überplant ca. 56.084 m² der gesamten Fläche. Kein 

Eingriff besteht für 4.784 m², die im Zuge der Plandurchführung zu Heckenstrukturen entwi-

ckelt werden und somit aufgewertet werden. 

Mithilfe von Luftbildern wurde die betroffene Fläche im Zuge der Geländebegehung anhand 

ihrer Vegetationsausstattung dem BNT (Biotope und Nutzungstypen) A11 „Intensiv bewirt-

schafte Äcker ohne oder mit stark verarmter Segetalvegetation” zugeordnet. 

Im weiteren Verfahren wurde das BNT in einer georeferenzierten Karte verortet und n der 

nachfolgenden Tabelle erfasst. Im Weiteren wurde mit Hilfe des Leitfadens „Bauen im Ein-

klang mit der Natur und Landschaft (Bayerisches Staatsministerium für Wohnen, Bau und 

Verkehr, 2022)“ der zu leistende Ausgleichsbedarf ermittelt. 

Tabelle 1: Eingriff- und Ausgleichskalkulation nach „Bauen im Einklang mit Natur und Landschaft“ 

Bestandserfassung Schutzgut Arten und Lebensräume     

Bezeichnung - Ausgangszustand - WP 
Fläche 

(m²) 

Bewertung   
(Wertpunktediffe-

renz) 

GRZ/Ein-  
griffsfaktor 

Ausgleichs-  
bedarf (WP) 

A11 Intensiv bewirtschafte Äcker ohne oder mit 

stark verarmter Segetalvegetation  
56.084 2 0,4 44.867 

Summe 60.868     44.867 

     

Planungsfaktor Begründung Sicherung 

Verwendung versickerungsfähiger Beläge, 

Umfassende Eingrünung als Heckenpflan-

zung mittels autochthoner Gehölze, Eingrü-

nung wirkt ebenfalls als Trittsteinbiotop 

Festsetzung der Grünordnung Festsetzung 

Summe (max. 20%)   5% 

          

Summe Ausgleichsbedarf (WP)                 42.624 
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Abbildung 7: BNT im Geltungsbereich (ohne Maßstab) Plangrundlage: Digitales Orthophoto, © Bay. Vermes-

sungsverwaltung, 2025 

Gebiete mit einer hohen Bedeutung für Naturhaushalt und Landschaftsbild sind vom Vorha-

ben nur in geringem Umfang betroffen.  

A.8.7.2 Ermittlung des Umfangs erforderlicher Ausgleichsflächen 

Um den Eingriff durch die vorliegende Planung auszugleichen, ist eine Gesamtausgleich von 

42.624 Wertpunkten erforderlich.  

A.8.7.3 Ausgleichsflächen und -maßnahmen  

Ein Teil des zu leistenden Ausgleichsbedarfs wird bereits über die interne Anlage einer me-

sophilen Hecke mit einer Breite von 5 m am kompletten Außenrand (Einfassung der Anla-

genfläche) des festgesetzten Sondergebietes erbracht. Im Zuge der Maßnahme wird A11 – 

intensiv genutztes Ackerland zu B112 – mesophile Hecke entwickelt. Für die Bepflanzung 

werden ausnahmslos autochthone Arten verwendet. 

 

 

 

 

 

 
A11 



 
 

 

Gemeinde Etzenricht 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Energiespeicher Etzenricht I“, Vorentwurf vom 23.04.2026 

Begründung mit Umweltbericht 29/53 

Maß-

nahme 

Nr. 

Ausgangszustand nach BNT-

Liste 
Prognosezustand nach 

BNT-Liste 
Ausgleichsmaßnahme 

Code Bezeichnung 

Bewer-

tung 

(WP) Code Bezeichnung 

Bewer-

tung 

(WP)* Fläche 
Aufwer-

tung* 

  

Timelag 
Ausgleichs-

umfang (WP) 

1 A11 

A11 Intensiv bewirt-

schafte Äcker ohne oder 

mit stark verarmter Se-

getalvegetation 

2 B112 

Mesophile 

Hecke - ein-

heimsiche 

Arten 

10 4.773 8 x 38.184 

 

Durch die festgesetzte interne Aufwertung können bereits 38.272 Wertpunkte regeneriert 

werden. Es verbleibt eine Wertpunktedefizit von 4.440 Wertpunkten. Die Erbringung der ver-

bleibenden Wertpunkte wird im weiteren Verfahren ergänzt. 

A.8.8 Erschließung, Ver- und Entsorgung 

A.8.8.1 Verkehrliche Erschließung, Stellplätze 

Das Plangebiet ist bisher nur über Feldwege erschlossen. Die Staatsstraße St2238 verläuft 

rund 320 Meter nördlich des Plangebiets. Die St228 ermöglicht eine überörtliche Anbindung.  

Für die Errichtung und den Betrieb der Batteriespeicher-Anlage soll der Zuweg an die Staats-

straße ausgebaut werden. Die Erschließung ist größtenteils über die Flurstücke Nrn. 409, 

411 und 356 geplant. 

 

Abbildung 8: Geplante verkehrliche Erschließung (rote Fläche) zum Plangebiet (blaue Fläche) 

Neu anzulegende Stellplätze, Wege und Zufahrten, sind versickerungsfähig, z.B. als geschot-

terte Wege, auszubilden. 
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A.8.8.2 Entwässerung 

Die Versiegelung von Flächen ist auf ein Mindestmaß zu beschränken. 

Unbelastetes Niederschlagswasser ist über die geschlossene Vegetationsdecke zu versi-

ckern oder in Flächen zur Rückhaltung und Versickerung von Regenwasser abzuleiten. Im 

Plangebiet sind Flächen zum Regenrückhalt geplant. Diese sind im Vorhaben- und Erschlie-

ßungsplan beispielhaft dargestellt. Die genaue Position und Dimension wird im Laufe des 

Verfahrens noch ermittelt. 

Bei einer Versickerung von Niederschlagswasser sind die Vorschriften der Niederschlagsfrei-

stellungsverordnung (NWFreiV) mit den dazugehörigen Technischen Regeln zum schadlo-

sen Einleiten von gesammeltem Niederschlagswasser in das Grundwasser (TRENGW) zu 

beachten. 

A.8.9 Immissionsschutz  

Im Rahmen des Bauleitplanverfahrens wird eine Schalltechnische Untersuchung durchge-

führt. Der Bericht zur Schalltechnischen Untersuchung wird im Laufe des Verfahrens als An-

lage ergänzt. 

Erste Berechnungsergebnisse gehen von einem Schallleistungspegel, der von den PCS-

Containern ausgeht, in Höhe von LWA = 90 dB(A) aus. Aus den Berechnungsergebnissen  

lassen sich folgende Maßnahmen ableiten:  

Aus der Anforderung nach TA-Lärm ergeben sich anteilige zulässige Immissionsrichtwerte 

unter Berücksichtigung der pauschalen Vorbelastung von 6 dB von 54 dB(A) tags (60 dB(A) 

– 6 dB) sowie 39 dB(A) nachts (45 dB(A) – 6 dB). Aufgrund der Nähe eines Immissionsorts 

(Wohngebäude Weidener Str. Hausnr. 83; Fl.Nr. 404, Gemarkung Etzenricht) zur Anlage 

kommt es hier im Nachtzeitraum zu Überschreitungen des anteiligen Immissionsrichtwertes 

von bis zu 4 dB. An den übrigen Immissionsorten kommt es nicht zu Überschreitungen. 

Die Errichtung einer Schallschutzwand innerhalb des Anlagengebiets zur Abschirmung des 

nördlichen IO würde selbst bei einer Höhe von 8 m lediglich zu einer Pegelminderung von ca. 

1 dB führen. Vor diesem Hintergrund wird diese Maßnahme als nicht zielführend bewertet 

und daher nicht weiterverfolgt. 

Stattdessen ergibt sich für die PCS-Container die Anforderung, die Schallleistungspegel her-

stellerseitig – beispielsweise durch konstruktive oder dämmtechnische Maßnahmen – auf 

maximal jeweils LWA = 85 dB(A) zu reduzieren. Mit dem Antrag zur Errichtung einer Anlage 

ist ein schalltechnischer Nachweis über die Einhaltung der Immissionsrichtwerte nach der 

Technischen Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm) vorzulegen. 

Von den umliegenden landwirtschaftlich genutzten Flächen können, selbst bei ordnungsge-

mäßer Bewirtschaftung, Lärm-, Geruchs- und Staubemissionen ausgehen. 

Durch den Eisenbahnbetrieb und die Erhaltung der Bahnanlagen können Emissionen (insbe-

sondere Luft- und Körperschall, Abgase, Funkenflug, Abriebe z.B. durch Bremsstäube, elekt-

rische Beeinflussungen durch magnetische Felder, etc.) entstehen, die zu Immissionen an 

benachbarter Bebauung führen können. 
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A.8.10 Brandschutz 

Im Rahmen der Genehmigungsplanung für das Vorhaben ist im Zuge des Bauantragsverfah-

rens ein standortbezogenes Brandschutzkonzept zu erstellen. Unter Berücksichtigung der 

baulichen Gegebenheiten sowie der in diesem Grobkonzept genannten Maßnahmen beste-

hen gegen die Genehmigung des Bauvorhabens aus brandschutztechnischer Sicht keine Be-

denken. Das Grobkonzept ist der Begründung als Anlage beigefügt.  

Abwehrender Brandschutz 

Für den Brandschutz sind die Bestimmungen der Bayerischen Bauordnung (BayBO) sowie 

der Bayerischen Technischen Baubestimmungen (BayTB) – Anlage zur Richtlinie über Flä-

chen für die Feuerwehr zu beachten. Entsprechend Art. 5 BayBO müssen Zufahrten, Auf-

stellflächen und Bewegungsflächen für Feuerwehreinsatzfahrzeuge ausreichend befestigt 

und tragfähig sein; sie sind als solche zu kennzeichnen und ständig frei zu halten. 

Löschwasserversorgung  

Zur Sicherstellung wirksamer Löscharbeiten muss eine ausreichende Menge an Löschwas-

ser vor Ort zur Verfügung stehen. Für die Ermittlung der notwendigen Löschwassermenge  

und die Festlegungen zur Entnahmestelle sind die Technischen Regeln zur Bereitstellung 

von Löschwasser durch die öffentliche Trinkwasserversorgung – Arbeitsblatt W 405 der Deut-

schen Vereinigung des Gas- und Wasserfaches e.V. (DVGW) sowie die gemeinsame Fach-

empfehlung „Löschwasserversorgung aus Hydranten in öffentlichen Verkehrsflächen“ der Ar-

beitsgemeinschaft der Leiter der Berufsfeuerwehren und des Deutschen Feuerwehrverban-

des in Abstimmung mit dem DVGW anzuwenden. 

In zentraler Lage im Plangebiet werden zum abwehrenden Brandschutz ein Löschwasserbe-

hälter mit Feuerwehraufstellfläche eingeplant. Die genaue Lage ist dem Vorhaben- und Ent-

schließungsplan zu entnehmen. 

A.8.11 Flächenbilanz 

Tabelle 2: Flächenbilanz Geltungsbereich 

Flächennutzung Fläche Anteil 

Sonstiges Sondergebiet 56.116 m² 92,14% 

Private Grünfläche 4.784 m² 7,86% 

Fläche gesamt 60.900 m² 100 % 
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B Umweltbericht 

B.1 Einleitung 

Die Elements green Limited plant im Ortsteil der Gemeinde Etzenricht die Errichtung einer 

Batteriespeicheranlage. Hierzu wird der Bebauungsplan Einheit „Energiespeicher Etzenricht 

I“ aufgestellt, der einen Geltungsbereich mit einer Fläche von ca. 6,09 ha umfasst.  

B.1.1 Kurzdarstellung der Inhalte und Ziele des Bebauungsplans  

Ziel des Bebauungsplans ist durch die Einrichtung einer Batteriespeicheranlage im Gemein-

degebiet ein Beitrag zur Energiewende zu leisten und Energiesicherheit zu verstärken. Spei-

chermöglichkeiten sind ein wichtiger Teil der Energiewende und unterstützen den Klima-

schutz, welcher gem. § 1a Abs. 5 BauGB bei der Bauleitplanung zu berücksichtigen ist. 

Der Vorhabenraum schließt die Grundstücke Fl.-Nr. 398 Gemeinde Etzenricht ein. Für das 

Baugebiet wird eine Grundflächenzahl von 0,4 festgesetzt. Zur Minimierung der entstehen-

den Eingriffe sind die Maßnahmen der Grünordnung, beispielsweise eine Eingrünung in 

Randbereichen zu realisieren (s. Kap. A.8.6).  

Für den Bebauungsplan ist eine Umweltprüfung gem. § 2 Abs. 4 BauGB durchzuführen und 

ein Umweltbericht gem. § 2a Satz 2 Nr. 2 BauGB sowie Anlage zu § 2 Abs. 4 und § 2a BauGB 

zu erstellen. 

B.1.2 Planungsrelevante Ziele des Umweltschutzes aus Fachgesetzen und 
Fachplanungen und ihre Berücksichtigung 

Ziele aus Fachgesetzen 

Für den vorliegenden Bebauungsplan werden die planungsrelevanten Ziele der aufgeführten 

Fachgesetze, jeweils in der aktuellen Fassung, folgendermaßen berücksichtigt:  

▪ BauGB 

insb. (Belange des Umweltschutzes), § 1a (Ergänzende Vorschriften des Umweltschut-

zes), § 2 Abs. 4 (Umweltprüfung) und § 2a i.V.m. Anlage 1 (Umweltbericht) 

- Prüfung der Auswirkungen auf Belange des Umwelt- und Naturschutzes, der Land-

schaftspflege (§ 1 Abs. 6 Nr. 7) durch vorliegenden Umweltbericht  

- Dokumentation möglicher Beeinträchtigungen der Leistungs- und Funktionsfähigkeit 

des Naturhaushaltes und des Landschaftsbildes sowie deren Vermeidung und Kom-

pensation als Grundlage für die gemeindliche Abwägung  

- Darstellung/Festsetzung von Flächen und Maßnahmen für den Ausgleich  

- weitere, z.B. Maßnahmen, die dem Klimawandel entgegenwirken; sparsamer Um-

gang mit Grund und Boden (Nachverdichtung/Innenentwicklung)  

▪ BNatSchG 

insb. § 14 i.V.m. § 15 (Eingriffsregelung), §§ 20-33 (Schutz bestimmter Teile von Natur 

und Landschaft), § 39 (Allgemeiner Schutz wildlebender Tiere und Pflanzen) und § 44 

(Artenschutz) sowie  

BayNatSchG 
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insb. Art. 4 (Grünordnungspläne), Art. 16 (Schutz bestimmter Landschaftsbestandteile), 

Art. 19 (Arten- und Biotopschutzprogramm) und Art. 23 (Gesetzlich geschützte Biotope) 

- Darstellung/Festsetzung von Flächen und Maßnahmen für den Ausgleich und Fest-

setzung grünordnerischer Maßnahmen zur Minimierung von Eingriffen in den Natur-

haushalt und das Landschaftsbild  

- konfliktarmer Standort, da hauptsächlich Bereiche mit geringer Bedeutung für Natur 

und Landschaft von der Planung betroffen sind 

- Flächen mit höherer naturschutzfachlicher Wertigkeit werden nur in unbedingt not-

wendigem Maße in Anspruch genommen 

-  Artenschutz 

- Keine Betroffenheit geschützter Landschaftsbestandteile und gesetzlich geschützter 

Biotope durch die Planung 

▪ BImSchG 

insb. i.V.m. der sechzehnten Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissions-

schutzgesetzes (16. BImSchV) der technischen Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA 

Lärm) und der DIN 18005 „Schallschutz im Städtebau“, Teil 1 (Lärmimmissionen) 

- Wahl eines konfliktarmen Standortes, in ausreichender Entfernung zu größeren 

Straßen oder Anlagen, die Geräusche, Erschütterungen, Licht, Wärme, Strahlen und 

ähnliche Umwelteinwirkungen emittieren oder Veränderungen der natürlichen Zu-

sammensetzung der Luft, insbesondere durch Rauch, Ruß, Staub, Gase, Aerosole, 

Dämpfe oder Geruchsstoffe verursachen  

▪ BBodSchG 

insb. §§ 4-10 (Grundsätze und Pflichten zur Vermeidung schädlicher Bodenverunreini-

gungen)  

- Vermeidungsmaßnahmen, um schädliche Bodenveränderungen zu minimieren, z.B. 

Begrünung nicht überbauter Grundstücksflächen und Gehölzpflanzungen   

▪ WHG  

insb. Abschnitt 4 „Bewirtschaftung des Grundwassers“ (Entwässerung/Niederschlags-

wasserbeseitigung) sowie  

Bayerisches Wassergesetz 

- Wahl eines Standortes, an dem keine Oberflächengewässer betroffen sind oder di-

rekt beeinträchtigt werden können 

- Festsetzung von Vermeidungsmaßnahmen, um nachteilige Veränderungen der Ge-

wässereigenschaften, insb. des Grundwassers, zu minimieren; z.B. Niederschlags-

versickerung auf dem Grundstück über die belebte Bodenschicht und Verwendung 

versickerungsfähiger Beläge  

-  weitere, z.B. Rückhaltebecken etc.  

▪ BayDschG 

- Wahl eines Standortes, an dem keine Bau- und Bodendenkmäler betroffen sind  

- Hinweis auf Vorgehensweise beim Auffinden von Denkmälern  
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Natura-2000-Gebiete 

Es befinden sich keine Natura-2000-Gebiete innerhalb oder im Umfeld des Planungsgebie-

tes. Eine Beeinträchtigung ist auch in Kumulierung mit den Auswirkungen von Vorhaben be-

nachbarter Plangebiete mit anderen Plänen oder Projekten unwahrscheinlich. 

Weitere Schutzgebiete 

Schutzgebiete im Sinne des Naturschutzrechts (§§ 23-30 BNatSchG) oder des Wasserrechts 

(Wasserschutzgebiete, Überschwemmungsgebiete) sowie gesetzlich geschützte und/oder 

amtlich kartierte Biotope befinden sich nicht im räumlich-funktionalen Umfeld des Plangebie-

tes und werden daher durch die Planung nicht berührt. 

Landesentwicklungsprogramm/Regionalplan Oberpfalz-Nord (6) 

Die Ziele des Landesentwicklungsprogramms Bayern und des Regionalplans Oberpfalz-Nord 

(6) sind ausführlich in der städtebaulichen Begründung (siehe Kap.A.7.1) beschrieben und 

werden mit der vorliegenden Planung berücksichtigt.  

Flächennutzungsplan/Landschaftsplan 

Die überplanten Flächen sind im rechtsgültigen Flächennutzungsplan und Landschaftsplan 

der Gemeinde Etzenricht als Flächen für Landwirtschaft dargestellt. Da sich der Bebauungs-

plan mit der geplanten Ausweisung eines Allgemeinen Wohngebietes nicht aus den Darstel-

lungen des Flächennutzungsplans entwickeln lässt, ist dessen Änderung erforderlich. Diese 

erfolgt im Parallelverfahren (gem. § 8 Abs. 3 BauGB). 

Sonstige Fachplanungen 

Das Plangebiet befindet sich nach dem ABSP des Landkreises Neustadt a.d.Waldnaab in-

nerhalb der naturräumlichen Einheit „Oberpfälzisches Hügelland“ (Nr.070). Es liegt außerhalb 

von Schwerpunktgebieten des Naturschutzes. 

B.2 Beschreibung und Bewertung des derzeitigen Bestandes 

B 2.1 Schutzgut Fläche 

Die Bundesregierung hat im Jahr 2016 in der „Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie festgelegt, 

dass die Inanspruchnahme zusätzlicher Flächen für Siedlungs- und Verkehrszwecke bis zum 

Jahr 2030 auf unter 30 Hektar pro Tag begrenzt werden soll. 

Nach Angaben des Bay. Wirtschaftsministeriums betrug der aktuelle Flächenverbrauch in 

Bayern 12,4 ha pro Tag (2023) und lag damit höher als im Vorjahr. Die Entwicklung der Sied-

lungs- und Verkehrsflächen verläuft damit deutlich dynamischer als die Einwohnerentwick-

lung. 

Die Fläche der Gemeinde Etzenricht beträgt etwa 1.360 ha, davon sind etwa 11,2 % (152 ha) 

Siedlung- und Verkehrsfläche, die sich untergliedern in Wohnbaufläche mit 38 ha, Industrie- 

und Gewerbefläche mit 19 ha und Verkehrsfläche mit 74 ha (BayLfSt, Statistik kommunal). 

Der Geltungsbereich umfasst eine Fläche von ca. 6,09 ha. Derzeit sind im Planungsgebiet 

keine Versiegelungen vorhanden, da es sich um landwirtschaftlich genutzte Flächen handelt.  
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Bezüglich Funktion und Wertigkeit der Fläche für die einzelnen Schutzgüter siehe nachfol-

gende Kapitel. 

B.2.2 Schutzgut Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt 

Das Planungsgebiet wird derzeit ackerbaulich genutzt. Das Plangebiet verfügt somit über 

eine relativ artenarme Vegetation, die stark durch die aktuelle landwirtschaftliche Nutzung 

geprägt ist. 

Im Planungsgebiet ist das Vorkommen typischer, heimischer Tiere der Feldflur wahrschein-

lich. Dazu zählen beispielsweise Rehe, Füchse, verschiedene Greifvögel und Marderarten, 

Ringeltauben, Krähen sowie Feld- und Wühlmäuse. Es handelt sich um Lebensräume, die in 

Etzenricht sehr häufig anzutreffen sind. 

Die als planungsrelevant erfassten, vertieft zu prüfenden Arten wurden im Sinne einer 

worst-case-Betrachtung – das heißt ohne detaillierte Erhebungen des Artenbestands – wei-

teren Prüfschritten unterzogen.  

Mittels der Artenabfrage für den Landkreis Neustadt an der Waldnaab (Artenabfrage des 

LfU, Bayern, 2025) für die Lebensräume „Extensivgrünland und andere Agrarlebensräume“ 

wurden alle potenziell vorkommenden relevanten Arten erhoben.  

In weiterer Folge wurde ein Vorkommen der erhobenen Arten anhand ihrer Lebensrauman-

sprüche für das Plangebiet geprüft (für genauere Angaben vgl. Kapitel A.7.3).  

Da der Geltungsbereich und seine Umgebung überwiegend von offenem Ackerland geprägt 

sind, ist davon auszugehen, dass sie Lebensraum für Feldlerchen und andere Feldbrüter 

bieten. Entlang der südlich verlaufenden Bahnstrecke ist zudem das Vorkommen von Zau-

neidechsen möglich. 

Es bestehen jedoch in begrenztem Maße Vorbelastungen für das Schutzgut durch die Nähe 

zur Bahnstrecke und zur Staatsstraße 2238. Aufgrund der Verkehrswege kommt es zu Stö-

rungen in Form von Lärm, Vibrationen und Schadstoffeinträgen, die sich auf die Tier- und 

Pflanzenwelt im Vorhabenraum auswirken können. Zudem wird die Flora und Fauna im Pla-

nungsgebiet durch den Einsatz von Dünge- und Pflanzenschutzmitteln im Zuge der landwirt-

schaftlichen Nutzung beeinträchtigt. 

Das Planungsgebiet ist für das Schutzgut von geringer bis mittlerer Bedeutung. 

B.2.3 Schutzgut Boden 

Die geologische Karte Bayerns (BayernAtlas, 2025, 1:500.000) zeigt, dass das gesamte 

Plangebiet der Geologischen Einheit „Unterrotliegend“ zuzuordnen ist. Die geologische Ein-

heit ist das Perm zuzuordnen. Laut der Bodenschätzung (BayernAtlas 2025) liegt auf dem 

Gelände der Planung eine Boden-/Grünlandzahl von 45 und eine Acker-/Grünlandzahl von 

45 vor. Der Boden wird Lehm der Bodenstufe 2 beschrieben. 

Als Bodentyp herrscht im Planungsgebiet Bodentyp 604 vor: Fast ausschließlich Braunerde 

aus Schluffsand bis Lehmschluff (Schluffstein). 
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Abbildung 6: Geltungsbereich (rot Umrandung) in der Übersichtsbodenkarte Bayern, o. Maßstab  

Der Boden ist durch die land- und forstwirtschaftliche Nutzung vorbelastet. Beispielsweise 

führt das Befahren mit schwerem Gerät zu Verdichtungen. Auch der Einsatz von Dünger und 

Pestiziden wirkt sich auf den Bodenhaushalt aus. Es ist davon auszugehen, dass die Boden-

funktionen durch die intensive Bewirtschaftung teilweise eingeschränkt sind.  

Weiterhin kommt es zu Schadstoffemissionen (Reifenabrieb, Streusalz, etc.) durch den Ver-

kehr auf der benachbarten Bahnstrecke, die in das Planungsgebiet eingetragen werden.  

Aufgrund der Lage in anthropogen vorbelasteten Bereichen (Überformung, Geländebewe-

gungen, Eintrag von Schadstoffen) kann der Kf-Wert (Durchlässigkeitsbeiwert des Bodens) 

nicht anhand von geologischen oder hydrogeologischen Karten bewertet werden, da es sich 

hier nicht mehr um natürlich entstandene Bodentypen handelt. Folglich wären vertiefende 

Betrachtung eines Fachgutachters nötig, um weitere Aussagen treffen zu können. Generell 

kann aber davon ausgegangen werden, dass der Boden bereits stärker verdichtet ist und 

vorbelastet ist. 

Bewertung der Bestands-Bodenfunktion nach dem Leitfaden für die Praxis der Bodenschutz-

behörden in der Bauleitplanung „Bodenschutz in der Umweltprüfung nach BauGB“: Die Be-

wertung wird anhand der Bodenteilfunktionen nach Kapitel 2.3 Tab. 3 vorgenommen und 

summativ als Orientierungszahl von 1 bis 6 beschrieben (LABO, 2009)3.  

 
3 LABO, 2009: Bodenschutz in der Umweltprüfung nach BauGB 
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Tabelle 3.: Bewertung der Bodenfunktionen (Bewertung im Schulnotensystem 1-6, wobei 1 = Bodenfunktionen 

sehr gut in Takt und 6 = keine Bodenfunktionen) 

Bodenfunktionen Bewertung Begründung 

Lebensraumfunktion 

(Lebensraumfunktion für 

Mensch, Tier, Pflanzen und Bo-

denorganismen) 

5 

▪ Anthropogene Vorbelastung (landwirt-

schaftliche Nutzung) 

▪ Bodenverdichtung und Düngereintrag 

durch Ackerbau 

▪ Keine besonderen Vegetationsstrukturen 

(Intensive Bewirtschaftung) 

▪ Offene Landschaft 

▪ keine vorherrschende Versiegelung 

▪ Kein Ausgleichsflächen oder naturnahen 

Grünflächen im Plangebiet 

Funktionen als Bestandteil 

des Naturhaushalts 

(Wasserhaushalt, Nährstoff-

haushalt, sonstiger Stoffhaus-

halt, Grundwasserneubildung 

und Nährstoffverfügbarkeit) 

4 

Abbau-, Ausgleichs- und 

Aufbaumedium 

(Filterfunktion, Pufferfunktion, 

Stoffumwandlung für organi-

sche Schadstoffe, Pufferver-

mögen für saure Einträge und 

Filter für nicht sorbierbare 

Stoffe) 

3 

Archiv der natur- und Kultur-

geschichte 

- ▪ Keine bedeutsamen naturgeschichtlichen 

oder kulturgeschichtlichen Pedotope oder 

Pedogenesen nachgewiesen 

 

Das Planungsgebiet ist für das Schutzgut von geringer bis mittlerer Bedeutung. 

B.2.4 Schutzgut Wasser 

Es befinden sich keine Oberflächengewässer in unmittelbarer Nähe des Planungsgebiets. Es 

befindet sich auch in keinem Wassersensiblen Bereich. Das nächstgelegene Trinkwasser-

schutzgebiet „WV Etzenricht, Brunnen I “ (Kennzahl: 2210633800066) befindet sich in 

knapp 1,28 km Entfernung nordwestlich. Über die Höhe und Beschaffenheit des Grundwas-

sers liegen keine genauen Daten vor. Jedoch wird aufgrund der topografischen Situation so-

wie des vorhandenen Bodentyps davon ausgegangen, dass kein geringer Grundwasserflur-

abstand vorliegt. 

Durch den Einsatz von Dünge- und Pflanzenschutzmitteln kann es zu Schadstoffeinträgen in 

das Grundwasser kommen. Von den umliegenden Straßen kann das im Winter verteilte 

Streusalz z.B. über Sprühnebel in den Vorhabenraum eingetragen werden. 

Das Planungsgebiet ist für das Schutzgut von geringer Bedeutung. 
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B.2.5 Schutzgut Luft und Klima 

Klimaschutz und Klimaanpassung sind seit dem Jahre 2011 ausdrücklich in § 1a Abs. 5 

BauGB verankert und sind in der Abwägung nach § 1 Abs. 7 zu berücksichtigen. Bei der 

Überplanung von Flächen können frühzeitig geeignete Maßnahmen zur Anpassung an den 

Klimawandel und seine Folgen festgesetzt werden. 

Über den großen, vegetationsbedeckten Ackerflächen im Planungsraum kann sich Kaltluft 

bilden. Die Ackerfläche liegt im Kaltluftaustauschbereich und kann die Kaltluft in thermisch 

belastete Siedlungsgebiete abfließen. Aufgrund der topografischen Situation fließt die Kalt-

luft voraussichtlich in Richtung Südosten. Jedoch spielt die Entstehung von Kaltluft an die-

sem Standort keine Rolle. 

Für die Frischluftproduktion spielen die Ackerfläche im Vorhabenraum allerdings kaum eine 

Rolle. Eine Vorbelastung besteht durch den temporären Eintrag von Staub sowie Dünge- und 

Pflanzenschutzmitteln im Zuge der landwirtschaftlichen Nutzung.  

Das Planungsgebiet ist für das Schutzgut von geringer bis mittlerer Bedeutung. 

B.2.6 Schutzgut Landschaft 

Das Gelände ist leicht bis mäßig bewegt (Gefälle Richtung Süden). Die Ackerfläche wirkt 

landschaftlich ausgeräumt. Ca. 180 Meter westlich des Geländes befindet sich entlang des 

Bachs eine Hecke. Durch die Bestandaufnahme ist es festgelegt, dass die künstlich angelegt 

wurde. 

Das Landschaftsschutzgebiet "Oberpfälzer Hügelland im westlichen Landkreis Neustadt 

a.d.Waldnaab" befinden sich im Süden und Westen in jeweils ca. 1 km Entfernung. Ein land-

schaftliches Erleben ist im Gebiet jedoch von eher geringer Bedeutung. Auch das Umfeld des 

Gebiets profitiert nicht vom aktuellen Zustand der Flächen.  Das Plangebiet ist durch das 

Umspannwerk im Süden im Sinne des Landschaftsbildes als vorbelastet zu betrachten. 

Das Planungsgebiet ist für das Schutzgut von geringer Bedeutung. 

B.2.7 Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgüter 

In diesem Schutzgut werden verschiedene Aspekte zusammengefasst:  

▪ Objekte mit Bedeutung für das kulturelle Erbe,  

▪ Landwirtschaft und Forstwirtschaft,  

▪ sonstige Sachgüter (z. B. Jagd).  

Als Kulturgüter werden nach § 2 des Gesetzes zum Schutz der Kulturdenkmale (DSchG) 

denkmalgeschützte bauliche Anlagen, Grünanlagen und Wasseranlagen behandelt. Gemäß 

§ 6 DSchG sind nicht nur die Anlagen selbst geschützt, sondern auch die Umgebung bzw. 

deren Wirkungsraum stehen unter besonderen Schutz. Die land- und forstwirtschaftlichen 

Flächen werden entsprechend ihrer wirtschaftlichen und kulturellen Bedeutung bewertet. Für 

die Untersuchungen wurden neben eigenen Beobachtungen die Daten des Landesamts für 

Denkmalpflege verwendet.  

Es befinden sich keine Baudenkmäler im Bereich des Plangebietes. Außerdem sind keine 

Bodendenkmäler bekannt.  
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Durch die Nutzung der Fläche als Baugebiet gehen landwirtschaftliche Flächen für die Nah-

rungsmittelproduktion verloren. Die Bodengrundzahl im überwiegenden Teil des Plangebiets 

beträgt 45 und die Grünland-Ackerzahl ist 45.  Sie können der Zustands- bzw. Bodenstufe 2 

zugeordnet werden. Folglich ist mit einem Verlust von landwirtschaftlich wertvollen Böden zu 

rechnen. 

Die Fläche ist voraussichtlich von hoher Bedeutung für das Schutzgut. 

B.2.8 Mensch und seine Gesundheit, Bevölkerung 

Für die landschaftsbezogene Erholung sind der Vorhabenraum selbst sowie das Umfeld nicht 

besonders geeignet. Es befinden sich weder Erholungseinrichtungen noch Wanderwege im 

Geltungsbereich. Die Flächen werden offenkundig nur im Bereich der umlaufenden Wege 

oder Straßen für Spaziergänge etc. genutzt.  

Vorbelastungen bestehen durch den Eintrag von Staub-, Lärm- und Luftschadstoff- sowie 

eventuell Geruchsemissionen aus der angrenzenden landwirtschaftlichen Nutzung, der 

Bahntrasse und den Verkehr auf der Staatsstraße 2238.  

Der Vorhabenraum ist für das Schutzgut von geringer Bedeutung. 

B.2.9 Wechselwirkungen 

Soweit relevant sind die Wechselwirkungen bereits in den obigen Kapiteln bei den jeweiligen 

Schutzgütern im Zuge der Bewertung der jeweiligen schutzgutspezifischen Funktionen be-

schrieben.  

B.3 Prognose über die Entwicklung des Umweltzustands bei Durchfüh-

rung der Planung 

B.3.1 Wirkfaktoren 

Mit dem geplanten Vorhaben gehen während der Bau- und Betriebsphase Auswirkungen un-

terschiedlicher Art auf die Belange nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe a bis i einher. Gemäß 

Anlage 1 BauGB können diese direkter oder indirekter, sekundärer, kumulativer, grenzüber-

schreitender, kurz-, mittel-, langfristiger, ständiger oder vorübergehender sowie positiver oder 

negativer Art sein. 

Zu prüfen sind dabei unter anderem folgende Wirkungen bzw. Wirkfaktoren nach Anlage 1 

des BauGB: 

▪ Bau und Vorhandensein des geplanten Vorhabens, soweit relevant einschließlich 

Abrissarbeiten 

▪ Nutzung natürlicher Ressourcen (insbesondere Fläche, Boden, Wasser, Tiere, 

Pflanzen und biologische Vielfalt), wobei soweit möglich die nachhaltige Verfügbar-

keit dieser Ressourcen zu berücksichtigen ist 

▪ Art und Menge an Emissionen von Schadstoffen, Lärm, Erschütterungen, Licht, 

Wärme und Strahlung sowie der Verursachung von Belästigungen 

▪ Art und Menge der erzeugten Abfälle, ihre Beseitigung und Verwertung 



 
 

 

Gemeinde Etzenricht 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Energiespeicher Etzenricht I“, Vorentwurf vom 23.04.2026 

Begründung mit Umweltbericht 40/53 

▪ Risiken für die menschliche Gesundheit, das kulturelle Erbe oder die Umwelt (z. B. 

durch Unfälle oder Katastrophen) 

▪ Kumulierung mit den Auswirkungen von Vorhaben benachbarter Plangebiete unter 

Berücksichtigung etwaiger bestehender Umweltprobleme durch die mögliche Betrof-

fenheit von Gebieten mit spezieller Umweltrelevanz oder durch die Nutzung natürli-

cher Ressourcen 

▪ Auswirkungen des Vorhabens auf das Klima (z.B. Art und Ausmaß der Treibhaus-

gasemissionen) und der Anfälligkeit des Vorhabens gegenüber den Folgen des Kli-

mawandels 

▪ eingesetzte Techniken und Stoffe 

Diese Wirkbereiche werden nachfolgend, bezogen auf die jeweiligen Schutzgüter bzw. Um-

weltschutzbelange, insoweit geprüft, wie es nach gegenwärtigem Wissensstand und allge-

mein anerkannten Prüfmethoden sowie nach Inhalt und Detaillierungsgrad des Bauleitplans 

in angemessener Weise möglich ist.  

B.3.2 Auswirkungen auf das Schutzgut Fläche 

Das Bayerische Landesamt für Umwelt konkretisiert den Begriff: „Flächenverbrauch“ wie 

folgt: „Die Ressource Boden/Fläche kann (wie Energie oder Wasser) tatsächlich nicht ver-

braucht werden, sondern diese Ressourcen werden qualitativ degradiert“ (LfU 2015:84). Flä-

che kann demnach also nur „beansprucht“ werden, so dass hier nicht der „Flächenver-

brauch“, sondern die „Flächeninanspruchnahme“ behandelt wird.  

Die Auswirkungen auf das Schutzgut Fläche lassen sich anhand von sechs Bewertungsindi-

katoren mit fünf Bewertungsstufen beschreiben. 

 

 
Abbildung 9: Übersicht der Indikatoren zur Bewertung des Schutzguts Fläche und des jeweils abgebildeten As-

pekts der Betroffenheit © UVP-report 35 (1): 26-33 | 2021 
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Nutzungsänderungen 

Eine Fläche ist umso hochwertiger, desto mehr Nutzungsarten aus ihr entwickelt werden kön-

nen.  Durch die Planung verändert sich die Anzahl der Nutzungsmöglichkeiten für die Fläche 

ins Negative. Nach der Ausführung der Planung kann die Fläche in weniger Nutzungsarten 

wie davor umgewandelt werden, weshalb die Nutzungsänderung durch das Bauvorhaben als 

negativ (5) für das Schutzgut Fläche zu betrachten ist. 

Neuinanspruchnahme 

Der Indikator Neuinanspruchnahme untersucht die Ausgangssituation des vom Vorhaben be-

troffenen Gebiets. Hier wird prozentual bewertet, wie viel qualitativ besonders hochwertige 

Flächen von der geplanten Flächeninanspruchnahme betroffen sind. Bezugsbasis für die Be-

wertung des Indikators ist die Hauptgruppe „Vegetation“. Dieser Indikator vereinigt sowohl 

qualitative als auch quantitative Aspekt der Flächeninanspruchnahme und ist eine Weiterfüh-

rung des Indikators Nutzungsänderungen. 

Bei dem Bauvorhaben werden mehr als 20 % auf Flächen, welche aktuell mit Nutzungsarten 

der Objektartengruppe „Vegetation“ belegt sind, durchgeführt. Für die Neuinanspruchnahme 

ist das als sehr schlecht (5) zu bewerten. 

Dauerhaftigkeit 

Mit dem Indikator Dauerhaftigkeit wird der Zeitfaktor einer Flächeninanspruchnahme und die 

Regenerationsdauer nach Ende der Inanspruchnahme betrachtet. Die Bewertung kann nur 

negativ oder neutral ausfallen, da jedes Vorhaben mit der Intention errichtet wird, mindestens 

für die Dauer der geplanten Nutzungsphase oder permanent auf der Fläche zu bestehen. 

Die Fläche wird voraussichtlich für bis zu ca. 20 Jahre in Anspruch genommen. Das Vorhaben 

ist für das Schutzgut Fläche im Hinblick auf die Dauerhaftigkeit und Regenerationsdauer als 

negativ (4)zu betrachten. 

Nutzungsbeschränkte Nebenfläche 

Hier werden Flächen bewertet, die nicht unmittelbar vom Vorhaben beansprucht werden, 

sondern durch die geänderte Nutzung zusätzlich benötigt werden z. B Anbauverbotszonen 

oder Immissionsschutzbereich. Durch die vorgesehene Bebauung wird es voraussichtlich 

nicht zu Nutzungsbeschränkungen auf angrenzenden Flächen kommen (3). 

Entlastungswirkung 

Diese Wirkung tritt evtl. ein z.B. wenn durch ein neues Baugebiet, ein anderes entfällt oder 

wenn durch den Bau einer neuen Straße, eine alte rückgebaut werden kann oder wenn durch 

die Verlagerung einer Nutzung Abstandsflächen entfallen. Eine Entlastungswirkung ist hier 

nicht zu erwarten (3). 

Flächenbedarf 

Der Flächenbedarf ist relativ zur „Nullvariante“ als hoch anzusehen und wird daher negativ 

bewertet. (3) 
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Ergebnis 

 
Abbildung 10: Übersicht der Bewertungsstufen zu den sechs Indikatoren für das Schutzgut Fläche, © UVP-report 

35 (1): 26-33 | 2021 

Durch die Betrachtung der fünf Bewertungskriterien ergibt sich bei dem konkreten Bauvorha-

ben für das Schutzgut Fläche hohe (3,3) Bedeutung und daher erhebliche Auswirkungen. 

B.3.3 Auswirkungen auf das Schutzgut Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt 

Bei Realisierung der Planung geht die derzeitige Ackervegetation vollständig verloren. Es 

werden keine hochwertigen Habitatstrukturen beseitigt. Die vorkommenden Arten finden vo-

raussichtlich in der Umgebung Ersatzlebensräume.   

Baubedingt kann es zu Funktionsverlust oder -beeinträchtigungen von Tierlebensräumen im 

näheren Umfeld kommen, da Lärm und optische Störeffekte auf die Fauna einwirken. In dem 

Sondergebiet werden Gebäude, Batteriespeicher und Umspanner errichtet, sodass der Be-

reich für größere Tiere wie z.B. Wildschweine oder Rehe nicht mehr zugänglich ist und die 

Anlage in geringem Maße eine Barrierewirkung für Wanderbewegungen entfaltet. 

Durch die extensive Nutzung als Mähwiese erhöht sich die Vielfalt insbesondere der Blüten-

Pflanzen im Planungsgebiet.  Einige Tiere können davon profitieren, beispielsweise Blüten 

besuchende Hautflügler, Schmetterlinge und andere Insekten.  

Darüber hinaus bleibt das Sondergebiet für Kleinsäuger weiterhin zugänglich, da zwischen 

Zaununterkante und Gelände ein Abstand von mindestens 10 cm einzuhalten ist. Ein durch-

laufender Zaunsockel, Aufschüttungen oder sonstige bauliche Einfriedungen sind unzulässig. 

Dadurch werden die Auswirkungen auf die Tierwelt reduziert. 

Die Planung führt voraussichtlich zu einem geringen Eingriff in das Schutzgut 

B.3.4 Auswirkungen auf das Schutzgut Boden 

Im Zuge der Planrealisierung wird gewachsener, belebter Boden in einem Umfang von 

60.900 m² in Anspruch genommen, der in seinen Funktionen als Filter, Pflanzen- und Tierle-

bensraum, Produktionsgrundlage, für die Wasserversickerung und -verdunstung sowie die 

Klimaregulierung nicht ersetzbar ist. Mit einer Grundflächenzahl von 0.4 ist der 
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Versiegelungsgrad als mittel anzusprechen. Die beanspruchten Böden sind durch die derzei-

tige landwirtschaftliche Nutzung bereits anthropogen überprägt. 

Während der Bauphase kann es zu zusätzlichen Belastungen des Bodens durch Bodenver-

dichtung kommen. Durch die Versiegelung und Überformung der für die Erschließung erfor-

derlichen Verkehrsflächen und der baulich nutzbaren Flächen sind unausweichlich Leistungs-

einbußen für den Naturhaushalt gegeben. 

Werden bei Erdarbeiten, Bodenbewegungen oder ähnlichen Maßnahmen Boden- und Unter-

grundverunreinigungen angetroffen, die gesundheits-, luft- oder wassergefährdend, explosiv 

oder brennbar sind, so sind diese unverzüglich der zuständigen Unteren Abfallwirtschaftsbe-

hörde anzuzeigen.  

Die Planung führt voraussichtlich zu einem mittleren Eingriff in das Schutzgut. 

B.3.5 Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser 

Die Extensivierung der landwirtschaftlichen Nutzung wirkt sich positiv auf den Wasserhaus-

halt aus. Der Stoffeintrag in den Wasserhaushalt wird reduziert. Die Versickerung des Nie-

derschlagswassers wird nicht verringert.  

Durch die Umwandlung des intensiv genutzten Ackers in ein extensiv genutztes artenreiches 

Grünland ist von einer Verbesserung im Vergleich zur jetzigen Situation auszugehen. Unter 

Verwendung versickerungsfähiger Beläge für Zuwegungen wird der Eingriff in das Schutzgut 

minimiert.  

Gefahren für das Schutzgut gehen vorrangig von Schmierstoffen in Trafo-Stationen aus, 

durch Vermeidungs- und Sicherungsmaßnahmen werden die Risiken bestmöglich minimiert  

Die Planung führt mit hoher Wahrscheinlichkeit zu keinen erheblichen Auswirkungen auf das 

Schutzgut Wasser. 

B.3.6 Auswirkungen auf das Schutzgut Luft und Klima 

Durch die künftig angelegten Batteriespeicher und versiegelten Bereiche kommt es zu einer 

Erhöhung der Lufttemperatur und dementsprechend zu Auswirkungen auf das Mikroklima. 

Da das Plangebiet als Kaltluftentstehungsfläche bzw. Kaltluftaustauschbereich fungiert, ist 

das Vorhaben als negativ für das Schutzgut zu betrachten. 

Während der Bauarbeiten ist zudem mit einer Zunahme der Luftbelastung durch Staub und 

den Betrieb von Maschinen und Fahrzeugen zu rechnen. 

Die Überbauung von bisher unversiegelten Flächen verstärkt die ohnehin ablaufenden Ver-

änderungen durch den Klimawandel. Es kommt zu einer stärkeren Erwärmung der Luft über 

versiegelten Flächen, einer verminderten Abkühlung durch Verdunstungsvorgänge und zu 

einer Verringerten Bindung von Luftverunreinigungen durch eine Vegetationsbedeckung. 

Eine Versiegelung findet jedoch nur in geringem Maße statt. 

Es wurden Festsetzungen getroffen, die die ungünstigen Auswirkungen auf das Lokal- und 

Mikroklima mindern können, wie die Rückhaltung, Versickerung und die Verpflichtung zu ver-

sickerungsfähigen Wegematerialien. 

Die Planung führt voraussichtlich zu einem geringen Eingriff in das Schutzgut. 



 
 

 

Gemeinde Etzenricht 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Energiespeicher Etzenricht I“, Vorentwurf vom 23.04.2026 

Begründung mit Umweltbericht 44/53 

B.3.7 Auswirkungen auf das Schutzgut Landschaft 

Das Plangebiet wird ein Teilbereich des Ortsrandes von Etzenricht bilden. Der bisherige Orts-

rand ist durch landwirtschaftliche Flächen und ein Umspannwerk geprägt. Da die Bebauung 

nicht in Gebiete eingreift, die für das Landschaftserleben von wesentlicher Bedeutung sind, 

kommt es nicht zu erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut, auch wenn es durch die 

Ausweitung der bebauten Ortslage zu einer deutlichen Veränderung des Landschaftsbildes 

kommt. 

Durch die Umsetzung der grünordnerischen Maßnahmen wird sichergestellt, dass die neu 

entstehende Bebauung den Anblick der Ortschaft von der Landschaft aus kennzeichnen wird, 

wobei die Einsehbarkeit durch Eingrünung eingeschränkt wird.  

Die Planung führt voraussichtlich zu keinen erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut. 

B.3.8 Auswirkungen auf das Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgüter  

Voraussichtlich werden von der Planung keine Kulturgüter oder sonstigen wertvollen Sach-

güter betroffen sein. Werden bei Erdarbeiten kultur- oder erdgeschichtliche Bodenfunde auf-

gefunden, sind diese unverzüglich dem Bayerischen Landesamt für Denkmalpflege anzuzei-

gen (Art. 8 Abs. 1 BayDSchG) sowie unverändert zu belassen (Art. 8 Abs. 2 BayDSchG). Die 

Fortsetzung der Erdarbeiten bedarf der Genehmigung (Art 7 Abs. 1 BayDSchG).   

Risiken für das kulturelle Erbe können damit ebenfalls ausgeschlossen werden. 

Durch den Entzug von landwirtschaftlichen Nutzflächen kommt es zu erheblichen Auswirkun-

gen auf Sachgüter.  

Die Planung führt voraussichtlich zu keinen erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut. 

B.3.9 Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch und seine Gesundheit 

Im Zuge der Erschließung und Bebauung des Geltungsbereiches können vorübergehende 

Lärm- und Immissionsbelastungen durch den Maschinen- und Geräteeinsatz bzw. durch tem-

porären, zusätzlichen Verkehr auftreten.  

Betriebsbedingt sind Lärmemissionen zu erwarten, jedoch liegt der Geltungsbereich weit ent-

fernt von Siedlungsgebieten und ist nicht zur Erholung geeignet. Eine Einschränkung der 

Erholungseignung für Radfahrer oder Wanderer ist in geringem Maße zu erwarten. 

Die Planung führt voraussichtlich nicht zu erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut. 

B.3.10 Wechselwirkungen 

Den größten Eingriff in den Naturhaushalt und die Landschaft stellt die hohe Bodenversiege-

lung dar, die sich nicht nur auf die Schutzgüter, sondern auch auf deren Wechselbeziehungen 

zueinander auswirkt.  

B.3.11 Belange des technischen Umweltschutzes 

Vermeidung von Emissionen/Erhaltung der bestmöglichen Luftqualität 

Eine geringfügige Erhöhung von Luftschadstoffemissionen durch den gelegentlichen Kfz-Ver-

kehr lässt sich nicht vermeiden. 
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Sachgerechter Umgang mit Abfällen und Abwässern 

Die Abfälle sind sowohl während der Bauphase als auch im laufenden Betrieb sachgerecht 

zu entsorgen.  

Unbelastetes Niederschlagswasser wird soweit möglich vor Ort versickert. Es entstehen 

keine Schmutzwasser. 

Nutzung erneuerbarer Energien sowie sparsame und effiziente Nutzung von Energie 

Das Plangebiet verfügt laut Energie-Atlas mit einer jährlichen Sonnenscheindauer von 1636 

h/Jahr über günstige Voraussetzungen für die Nutzung von Solarenergie.4 Die Errichtung von 

Photovoltaik- oder Solaranlagen ist gemäß Bebauungsplan möglich. 

B.3.12 Anfälligkeit für schwere Unfälle oder Katastrophen 

Das Plangebiet befindet sich außerhalb festgesetzter oder vorläufig gesicherter Über-

schwemmungsgebiete, Hochwassergefahrenbereiche oder Wassersensibler Bereiche. Da 

das Niederschlagswasser vor Ort versickert werden soll, entsteht keine wachsende Anfällig-

keit hinsichtlich der Gefahr von Hochwasser in Siedlungsgebieten.  

Das Gemeindegebiet gehört zu keiner Erdbebenzone 5 , d.h. die Anfälligkeit gegenüber 

dadurch bedingten Unfällen oder Katastrophen ist äußerst gering. 

B.3.13 Kumulierung mit den Auswirkungen von Vorhaben benachbarter 
Plangebiete  

Es liegen keine Kenntnisse darüber vor, ob die Planung in Kumulierung mit benachbarten 

Vorhaben, auch hinsichtlich von Gebieten mit spezieller Umweltrelevanz, zu nachteiligen Um-

weltauswirkungen führen könnte.  

B.4 Voraussichtliche Entwicklung des Umweltzustands bei Nicht-Durch-

führung der Planung 

Würde die Planung nicht durchgeführt werden, ist die Fortführung der bisherigen Nutzungen 

am wahrscheinlichsten. Die anthropogene Nutzung der Fläche würde sich wie bisher auf die 

Schutzgüter auswirken.  

Wird die Planung nicht realisiert, müsste für den Batteriespeicher ein anderer Standort ge-

funden werden. Eine Inanspruchnahme einer alternativen Fläche kann je nach Beschaffen-

heit des Alternativstandortes zu geringeren, aber auch höheren Auswirkungen auf die Land-

schaft und den Naturhaushalt führen. 

 
4 Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft, Energie und Technologie: Energie-Atlas Bayern. Solarenergie. 

Globalstrahlung – Jahresmittel. https://geoportal.bayern.de/energieatlas-karten/?wicket-

crypt=WKRa082y_Hw&wicket-crypt=HF5VeymMRVQ [Zugriff: 27.11.25] 
5 Helmholtz-Zentrum Potsdam, Deutsches Geoforschungszentrum (o.J.): Zuordnung von Orten zu Erdbebenzo-

nen. https://www.gfz-potsdam.de/DIN4149_Erdbebenzonenabfrage/ [Zugriff:27.11.25] 

https://geoportal.bayern.de/energieatlas-karten/?wicket-crypt=WKRa082y_Hw&wicket-crypt=HF5VeymMRVQ
https://geoportal.bayern.de/energieatlas-karten/?wicket-crypt=WKRa082y_Hw&wicket-crypt=HF5VeymMRVQ
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B.5 Geplante Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Aus-

gleich erheblich nachteiliger Umweltauswirkungen 

B.5.1 Maßnahmen zur Vermeidung/Verhinderung und Verringerung 

In der folgenden Tabelle werden die Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen, die be-

reits in den vorhergehenden Kapiteln genannt wurden, zusammengefasst.  

Tabelle 4: Maßnahmen zur Vermeidung und Minimierung von Eingriffen 

Schutzgut Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen 

Fläche ▪ sparsamer Gebrauch der Fläche  

Tiere / Pflanzen / 

biologische Vielfalt 

▪ Eingrünung der Randbereiche durch weitere Gehölzpflanzungen 

▪ Verbot tiergruppenschädigender Anlagen oder Bauteile 

▪ naturnahe Gestaltung und Bepflanzung der Versickerungsmulde und -
graben 

Boden ▪ Beschränkung des Versiegelungsgrades auf ein Minimum 

▪ Verwendung versickerungsfähiger Beläge 

▪ Entfernung und fachgerechte Entsorgung beschädigter Anlagen 

Wasser ▪ geringstmögliche Versiegelung von Flächen  

▪ größtmögliche Niederschlagsversickerung/ Verwendung versickerungs-

fähiger Beläge 

Luft / Klima ▪ geringstmögliche Versiegelung von Flächen 

▪ Anpflanzen von Gehölzstrukturen 

Landschaft ▪ Eingrünung des Baugebietes  

Kultur- / Sachgüter ▪ Einstellen der Erdarbeiten bei Auffinden kultur- oder erdgeschichtlicher 

Bodenfunde (Art 7. und 8 BayDSchG) 

Mensch und  

seine Gesundheit / 

Bevölkerung  

▪ Einhaltung von Grenzwerten bezüglich der Lärmemissionen 

▪ Eingrünung des Planungsgebiets 

▪ Verwendung von Lärm- und schadstoffarmen Baumaschinen 

B.5.2 Ermittlung des Ausgleichsbedarfes 

Die Ermittlung des Ausgleichsbedarfs ist in Kap. A.8.7. ausführlich beschrieben. Der aktuelle 

Zustand des Plangebiets wurde anhand der Bestandsaufnahme vor Ort und Luftbildauswer-

tungen eingestuft.  

B.5.3 Ausgleichsflächen und Ausgleichsmaßnahmen 

Der Ausgleich wird teilweise im Geltungsbereich erbracht.  

Die intensiven Ackerflächen werden extensiviert und als Grünland um den Container gesi-

chert. Auf den Grünlandflächen ist keinerlei Düngung, Pestizid- oder Herbizideinsatz zuläs-

sig. Es sollen maximal drei, später nach eventueller Abmagerung der Fläche nur zwei 

Mahdgänge pro Jahr, oder alternativ eine Beweidung stattfinden. 
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Als Eingrünung der Anlage wird in den Randbereichen eine Gehölzpflanzung erfolgen, diese 

kann als Hecken- / Gebüschstruktur angelegt werden und ist vorhandenen hochwertigen Be-

ständen anzupassen (siehe auch Kapitel A.8.6) 

Die Maßnahmen sind spätestens in der Pflanzperiode nach Abschluss der Bauarbeiten zu 

realisieren. 

Andere Ausgleichsmaßnahmen werden in weiteren Verfahren ergänzt. 

B.5.4 Artenschutzrechtliche Ersatzmaßnahmen 

Artenschutzrechtlichen Ersatzmaßnahmen werden im weiteren Verlauf des Verfahrens er-

gänzt. 

B.6 Alternative Planungsmöglichkeiten 

Die Errichtung von Energiespeichern ist an bestimmte geographische Eigenschaften gebun-

den, allen voran die Nähe zu einem Umspannwerk und einem Netzknotenpunkt mit hoher 

Spannungsebene. Die Lage der Gemeinde Etzenricht an wichtigen Netzverknüpfungspunk-

ten (Umspannwerk Tennet / Bayernwerk) bietet gute Grundvoraussetzungen für die Errich-

tung von Energiespeichern. Das Plangebiet befindet sich in einer Entfernung von etwa 860 

Metern zum Umspannwerk GKK Etzenricht.   

Darüber hinaus kann die Fläche aufgrund ihrer unmittelbaren Nähe zur Bahntrasse als im-

missionsschutzfachlich vorbelastet bewertet werden. Somit ist eine hohe Eignung der Fläche 

für das Vorhaben gegeben.  

B.7 Zusätzliche Angaben 

B.7.1 Wichtigste Merkmale der verwendeten technischen Verfahren 

Am 11.11.2025 erfolgte vor Ort eine Bestandsaufnahme mit Fotodokumentation. 

Die nachfolgende Tabelle veranschaulicht die Prüffaktoren für die Schutzgüter.  

Tabelle 5: Prüffaktoren für die Schutzgüter 

Schutzgut zu prüfende Inhalte 

Fläche ▪ Umfang der Inanspruchnahme bisher unversiegelter Flächen 

Tiere / Pflanzen / biolo-

gische Vielfalt 

▪ Vorkommen und Betroffenheit von geschützten Tier- und Pflanzen-

arten,  

▪ Biotopen/ Lebensraumtypen und deren Beeinträchtigung  

Boden 

▪ Bodenart und -typ, Vorhandensein seltener, schützenswerter Bö-

den 

▪ Bodenaufbau und -eigenschaften, Betroffenheit von Bodenfunktio-

nen und Bodenbildungsprozessen 

▪ Baugrundeignung 

▪ Versiegelungsgrad 

▪ Vorhandensein von Altlasten 

▪ Verdichtung und Erosion, Schadstoffeinträge 
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Schutzgut zu prüfende Inhalte 

Wasser 

▪ Vorhandensein und Betroffenheit von Fließ- und Stillgewässern 

▪ Flurabstand zum Grundwasser 

▪ Einflüsse auf Grundwasserneubildung  

▪ Schadstoffeinträge 

Luft / Klima 

▪ Emissionen, Luftqualität 

▪ Frischluftzufuhr und -transport,  

▪ Kaltluftproduktion und -transport 

▪ Einflüsse auf Mikroklima 

Landschaft 

▪ Beeinträchtigung des Landschaftsbildes,  

▪ Betroffenheit von für das Landschaftserleben bedeutsamen Flä-

chen/ Strukturen 

Kultur- / Sachgüter ▪ Vorhandensein und Betroffenheit von Kultur- und Sachgütern 

Mensch und  

seine Gesundheit / Be-

völkerung  

▪ Lärm- und Geruchsemissionen 

▪ Betroffenheit von für die menschliche Gesundheit relevanten Belan-

gen 

▪ Betroffenheit von Wegen und Infrastruktur 

B.7.2 Schwierigkeiten bei Zusammenstellung der Angaben 

Es liegt ein benachbartes Vorhaben für Batteriespeicher vor. In Kumulation mit der vorliegen-

den Planung kann dies zu nachteiligen Umweltauswirkungen führen.  

Zu den geologischen und hydrologischen Gegebenheiten sowie zur Beschaffenheit des Bau-

grunds liegen keine detaillierten Informationen vor. 

B.7.3 Geplante Maßnahmen der Überwachung (Monitoring) 

Es ist Aufgabe der Gemeinde Etzenricht die erheblichen Umweltauswirkungen, die auf Grund 

der Durchführung des Bebauungsplanes eintreten, zu überwachen, um insbesondere unvor-

hergesehene nachteilige Auswirkungen frühzeitig zu ermitteln und in der Lage zu sein, ge-

eignete Maßnahmen zur Abhilfe zu ergreifen. Gegenstand der Überwachung ist auch die 

Durchführung von Festsetzungen nach § 1a Absatz 3 Satz 2 und von Maßnahmen nach § 1a 

Absatz 3 Satz 4. 

Die Ausführung bzw. Umsetzung der Vermeidungs-, Minimierungs- und Ausgleichsmaßnah-

men sollte von der Etzenricht erstmalig ein Jahr nach Inkrafttreten des Bebauungsplans bzw. 

Anlage der Gebäude bzw. Einrichtungen geprüft werden. Das Monitoring zur Entwicklung der 

artenschutzrechtlichen Ersatzmaßnahme soll mit der Unteren Naturschutzbehörde abge-

stimmt werden.  

B.7.4 Referenzliste mit Quellen 

Für die verbal argumentative Darstellung der Umweltauswirkungen wurden die in der nach-

folgenden Übersicht aufgeführten Quellen als Daten- und Informationsgrundlage verwendet:  
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Tabelle 6: Quellenliste der Daten- und Informationsgrundlagen 

Umweltbelang Quelle 

Tiere, Pflanzen,  

biologische Vielfalt 

▪ Ortseinsicht am 11.11.25 

▪ Bayerisches Landesamt für Digitalisierung, Breitband und Vermessung 

(LDBV) BayernAtlas. Thema Umwelt und Naturgefahren. https://atlas.bay-

ern.de/ [Zugriff: 27.11.25] 

▪ Bayerisches Fachinformationssystem Naturschutz: FIN-Web (Online Vie-

wer). http://fisnat.bayern.de/finweb/ [Zugriff: 27.11.25]  

▪ saP, sonstige Gutachten (wird bei Bedarf nachgereicht) 

Boden 
▪ Bayerisches Landesamt für Umwelt (LfU): UmweltAtlas Bayern. Thema 

Boden. https://www.umweltatlas.bayern.de [Zugriff: 27.11.25]  

Wasser  
▪ LDBV : BayernAtlas. Thema Umwelt und Naturgefahren. https://atlas.bay-

ern.de [Zugriff: 27.11.25] 

Luft / Klima  

▪ Ortseinsicht am 11.11.25 

▪ Bay. Staatsregierung, Bay. Klimainformationssystem: https://klimainfor-

mationssystem.bayern.de/klimatool [Zugriff: 27.11.25] 

Mensch und seine  

Gesundheit 

▪ Ortseinsicht am 11.11.25 

▪ LDBV : BayernAtlas. Thema Sport und Freizeit. https://atlas.bayern.de 

[Zugriff: 11.11.25] 

▪ LfU: UmweltAtlas Bayern. Thema Lärm. https://www.umweltatlas.bay-

ern.de [Zugriff: 11.11.25]  

▪ schalltechnische Untersuchung (wird bei Bedarf nachgereicht) 

Landschaft 

▪ Ortseinsicht am 11.11.2025 

▪ LDBV : BayernAtlas. Thema Umwelt und Naturgefahren. https://atlas.bay-

ern.de [Zugriff: 27.11.25] 

Kultur- und  

sonstige Sachgüter 

▪ LDBV : BayernAtlas. Thema Planen und Bauen/Denkmaldaten https://at-

las.bayern.de [Zugriff: 27.11.25] 

sonstige Quellen 

▪ LDBV:  Energie-Atlas Bayern. https://www.karten.energieatlas.bayern.de  

[Zugriff: 27.11.25] 

▪ Helmholtz-Zentrum Potsdam, Deutsches Geoforschungszentrum (o.J.): 

Zuordnung von Orten zu Erdbebenzonen. https://ebz.gfz-potsdam.de/ 

[Zugriff: 27.11.25] 

B.8 Allgemeinverständliche Zusammenfassung 

Der Umweltbericht zum Bebauungsplan „Energiespeicher Etzenricht I“ der Gemeinde Etzen-

richt beschreibt und bewertet gemäß §§ 2, 2a BauGB den aktuellen Umweltzustand des Pla-

nungsgebietes sowie die möglichen Umweltauswirkungen des Vorhabens. Der Umweltbe-

richt informiert die Öffentlichkeit hierüber und soll den betroffenen Bürgern eine Beurteilung 

ermöglichen, ob und in welchem Umfang sie von den Umweltauswirkungen der Planung be-

troffen sein können. 

http://fisnat.bayern.de/finweb/
https://www.karten.energieatlas.bayern.de/


 
 

 

Gemeinde Etzenricht 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Energiespeicher Etzenricht I“, Vorentwurf vom 23.04.2026 

Begründung mit Umweltbericht 50/53 

Das Plangebiet umfasst die Grundstücke Fl.-Nr. 398 der Gemeinde Etzenricht. Derzeit wer-

den die Flächen inner-halb des Geltungsbereichs landwirtschaftlich als Acker genutzt. Der 

Geltungsbereich wird künftig als Grünland bewirtschaftet und extensiv gepflegt. 

Die Einzäunung der Batteriespeicheranlagen führt dazu, dass der Bereich innerhalb des Zau-

nes für bestimmte Tierarten nicht mehr passierbar und als Lebensraum nutzbar ist. Die künf-

tige Nutzung als Extensivgrünland führt jedoch zu einer erhöhten Vielfalt an Tier- und Pflan-

zen-arten im Vergleich zum Ausgangszustand. Auf den Boden- und Wasserhaushalt hat das 

Vorhaben kaum Auswirkungen, denn die Nutzungsextensivierung bringt positive Effekte mit 

sich. 

Erhebliche negative Auswirkungen auf das Klima und die Landschaft sind daher nicht zu er-

warten. Negative Auswirkungen auf den Menschen oder die Gefährdung seiner Gesundheit 

sind unwahrscheinlich. 

Zusammenfassend erfolgt durch die Realisierung des Vorhabens kein erheblicher negativer 

Eingriff in den Naturhaushalt und die Landschaft. Die Beeinträchtigungen werden durch Ver-

meidungs- und Minimierungsmaßnahmen auf ein Minimum reduziert. 
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C Rechtsgrundlagen 

▪ Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), 

zuletzt geändert durch Art. 5 des Gesetzes vom 22.12.2025 (BGBl. 2025 I Nr. 348) 

▪ Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 

21.11.2017 (BGBl. I S. 3786), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 

03.07.2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176) 

▪ Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und über die Darstellung des Plan-

inhalts (Planzeichenverordnung 1990 – PlanZV 90) in der Fassung vom 18.12.1990 

(BGBl. 1991 I S. 58), zuletzt geändert durch Art. 6 des Gesetzes vom 12.08.2025 (BGBl. 

2025 I Nr. 189) 

▪ Bayerische Bauordnung (BayBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.08.2007 

(GVBl. S. 588, BayRS 2132-1-B), zuletzt geändert durch §§ 2, 3 und 4 des Gesetzes am 

23.12.2025 (GVBl. S. 657, 667 und 699) 

▪ Bayerisches Naturschutzgesetz (BayNatSchG) in der Fassung vom 23.02.2011 (GVBl. 

S. 82, BayRS 791-1-U), zuletzt geändert durch § 10 des Gesetzes vom 25.07.2025 

(GVBl. S. 254) 

▪ Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) in der Fassung vom 29.07.2009 (BGBl. I S. 

2542), zuletzt durch Artikel 48 des Gesetzes vom 23.10.2024 (BGBl. 2024 I Nr. 323) 

▪ Gemeindeordnung (GO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. August 1998 

(GVBl. S. 796, 797, BayRS 2020-1-1-I), zuletzt geändert durch § 1 des Gesetzes vom 

23.12.2025 (GVBl. S. 637)  

▪ Bayerisches Denkmalschutzgesetz (BayDSchG) in der Bayerischen Rechtssammlung 

(BayRS 2242-1-WK) veröffentlichten bereinigten Fassung, zuletzt geändert durch § 1 des 

Gesetzes vom 23.12.2025 (GVBl. S. 657) 
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E Anlagen 

▪ Grobkonzept Brandschutz, Brandschutz Judith Kay, 17.02.2026 

▪ Übersichtslageplan mit Darstellung des Vorhabens und der Immissionsorte im Umfeld, 

Peutz, 06.02.2026 

▪ Ergebnisse der Immissionsberechnung, Peutz, 05.03.2026 

▪ Ergebnisse der Immissionsberechnung mit Reduzierung der PCS-Container, Peutz, 

05.03.2026 

▪ EMVU-Stellungnahme zur Exposition von beruflich Exponierten: BESS Etzenricht, Sven 

Hennig - EMVU, 17.02.2026 

▪ Prüfung der Einhaltung der immissionsschutzrechtlichen Vorgaben der 26. BImSchV 

durch das Bauvorhaben BESS Etzenricht – EMVU-Stellungnahme, Sven Hennig – 

EMVU, 17.02.2026 


